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karr, mit dem die nachfolge in diesem söge verrathenden zn- 
satze po pori ek eigi pann at nefna; dieser gott bedurfte 
vor seiner traditionellen nennung keines namens, er ist die- 
selbe unbestimmte d. h. mythologisch nicht gestaltete gotlheit, 
welche im gemeinen leben der Schöpfer oder regierer schlecht- 
hin, :der miötudr, hiefs Sig. Qu. 3, 66. OG. 14. 

Mithin gehört die Völuspä wie sie vorliegt ins achte 
Jahrhundert, und, wenn das zuletzt berührte Verhältnis in an- 
schlug gebracht wird, eher in dessen erste als in die zweite 
hallte, es ist nicht zu verkennen dafs sie aus etwa fünf 
selbständigen mythologischen liederu geschöpft hat, deren er- 
stes dem Odinscyclus angehörte und von der Schöpfung han- 
delte (3 — 18), das zweite dem Thorcyclus (19-21 — 24;, 
ein drittes von Baldr (29 — 32), woraus auch Vegt. qu. 16 
schöpfte; ein viertes sehr abgekürztes von der unterweit (33 f.) 
kann schon früher mit dem letzten von ragnarökr (42 — 59) 
verbunden gewesen sein, zwischen diese lieder und ihre 
Verknüpfung zu dem vorliegenden epos vom kreis der weit 
and erneuerung der götter und der erde fallen deutlich meh- 
rere der aus den vollen leben der gölter schöpfenden gesänge 
(Skirnm. Hym. qu. Trymsqu. Vegt.) und so führen die quel- 
len der so eben festgestellten Völuspä auf eine frühe etwa 
mit dem Gn Jahrhunderte beginnende blütezeit des myth. epos 
im norden, die mit dem 8n Jahrhundert lieder verbindend, 
Stoffe übersichtlich zusammenstellend und in frage und ant- 
woit verarbeitend abschliefst. 
WARBURG. DIETRICH. 
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Die auf den folgenden blättern mitgctheilten betspiele 
werden als ergänsxtng der von Jacob Grimm in den Alt- 
deutschen wäldern 3, 167 — 238 gegebenen aus wähl so wie 
als beitrug sur fabellitleratur des 1 3n Jahrhunderts über- 
haupt willkommen iein. mit ausnähme von fünf stücken 
(vn. xii. xv. xli. xlii) sind sie sämmtlich noch ungedruckt ; 
und diese selbst erscheinen hier in verbefserter gvstalt. ich 
habe sie folgenden handschriften entnommen. 
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A, die. Wiener pergamcnthandschriß nr 2705, kl. fo- 
lio, I3 /i4* Jahrhundert, s. Hoffmanns Verzeichnis s. 56 — 81. 

B, die alte Würzburger pergamenthandschrift, groß 
folio, \ks Jahrhundert, auf der Universitätsbibliothek zu 

München. 

C, die Heidelberger pergamenthandschrift nr 34 1 , 
S^lA f°h°> !■** Jahrhundert, s. JVilkens Verzeichnis 
s. 417 — 428. 

D, die Wiener papierhandschrift nr 2885, folio, vom 
jähre 1393. s. Hoffmanns Verzeichnis s. 93 — 101. da 
diese vier handschri/'ten schon vielfältig benutzt und nach 
ihrem werthe erkannt sind, so glaube ich einer nähern 
beschreibung derselben hier überhoben zu sein. 

Die einzelnen stücke selbst sind, was man auf den 
ersten blick erkennen wird, von verschiedenen verfafsern 
und von ungleichem alter, einige darunter scheinen mir 
noch dem anfang des 13» jh. anzugehören, z. b. nr tu. 
xii. xx — xiu. xxxxi. xxxii, die durch einfachheil kürze 
und treffenden ausdruck an Spervogel und die fabeln der 
kaiserchronik erinnern, andere sind freilich wieder jün- 
ger, aber später als in die mitte des 13« jh. wird wohl 
keines zu setzen sein, ob etwa das eine oder andere den 
Stricker zum verfifser hat möchte ich mit bestimmtheit 
weder leugnen noch behaupten ; doch zweifle ich daran .- 
in keinem, vermag ich einen zwingenden beweis für den 
Stricker zu finden, dafs von den in den Altd. wäldern 
mitgetheilten fünfundzwanzig beispiefen wejiigstcns vier- 
zehn nicht vom Stricker sind, hat schon vor achtundzwan- 
zig jahren Lachmann mit gutem rechte behauptet {Aus- 
wahl s. v. vi); ich glaube dafs sich diese behavptung 
leicht noch auf einige andere ausdehnen liefse. jcdesfalls 
mufs die meinung, als habe der Sti'icker ein fabelbuch 
unter dem titel 'die weit' geschrieben, aufgegeben werden. 
Docen, der auf die Würzburger hs. sich berufend im 
jähre 1815 diese behauptung aufgestellt hatte (s. Altd. 
wä/der 2, 1), ist den versprochenen 'bündigen' beweis 
hierfür schuldig geblieben, er möchte ihm freilich schwer 
geworden sein, und vielleicht hat Docen selbst später eine 
andere Überzeugung gewonnen, so viel ist jedcsfalls si- 
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eher, dafs in der Würzburger handschrift, wie schon Do- 
cen bemerkte, Strickers name nicht vorkommt, und dafs 
diese Sammlung von beispielen und schwanken, der vom 
Schreiber am schlufse der titel 'die weit' gegeben wurde, 
stücke verschiedener seilen und verfafser, darunter kann 
eines vom Stricker, enthält, namentlich erscheint darin 
keine einsige jener sogenannten moralitäten, beispiele mit 
meist ungebührlich langen christlich- theologischen nuts- 
anwendungen, die, entschieden dem Stricker angehörend, 
in eine Sammlung vereinigt handschriftlich oft vorhan- 
den sind. 
Stuttgart im mai 1848. FRANZ PFEIFFER. 

I. VEIEL UND HASELBLUME. 

Ich kom in eines meien zit, 

s6 diu wise griiene Iit, 

mit bluomen umbevangen, 

uf eine beide gegangen. 

diu was von bluomen wol gevar. 5 

nu nam ich ir aller war, 

welhiu mir dar zuo tobte 

daz ich si brechen möbte 

und bringen miner frouwen. 

als ich dö gie schouwen, 10 

dö sach ich baselbluomen stan. 

die sint vil nach gelich getan 

also die viole sint. 

des wänes was ich gar ein kint, 

der ouch mir vil sere louc. 15 

der bluomen schoene mich betrouc 

daz ich si für viole brach. 

also mir daz dö geschach 

unt ich si miner frouwen truoc, 

dö dulte ich spotes genuoc. 20 

si jach, dar an waere schin, 

ich möhte wol ein töre sin. 

I. A hl. 15"*, B hl. 76d. 5. mit bl. mislicb var B. 

6. iedoeb B. gewar A. 7. da B. 8. gebr. B. 13. fiole A, 
viol B. 15. Wan er m. B. loc (: betroc) B. 20. dolt B. 
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min sin dühle si niht guot, 

daz ich dis unedel bluot 

für edeln viol hsete erseheB. 25 

des waere unrehte mir geschehen. 

haste ich mich * bedäht, 

G ichs ze hove haste bräht, 

daz alle bluomen wei tvarwe 

niht viol sint begarwe 30 

noch alle bluomen rösenvar 

daz die niht sint rosen gar: 

ha».t mich des niht betraget 

ichn haste ez die gevräget 

die sich under in beiden 35 

ze rehte können bescheiden 

an varwe unde an edelkeit, 

so waer mir niht geschehen leit. 

Nu enlat ir iu durch gtehez sehen 
solch ungewizzenheit niht geschehen, 40 

ob si ist guotem wibe gelich 
und weder guot noch sinne rieh, 
wizzet, so glichet si sich 
der haselbluomen die ich 

für den edeln viol brach, 45 

und geschiht ouch iu als mir gesebach : 
wan ir verlieset für war 
guot gedinge unt iuwer jär 
unt alle die arbeit, 
die ir an si habt geleit. 50 

U. DIE LLNDE UND DER DORN. 
Ich reit für eine linden, 
daz niemen möhte vinden 
schasner ougenweide. 

24. onede A. 25. edel vial B. 26. was B. 27. des e. B. 

28. h. ze h. B. 29. aller bl. wer v. B. 30. 32. »in B. 

34. bet B. 35. von in B. 36. scb. B. 37. Ein franwe und 

ein B. 39. lat B. 40. Die vngewisb. B. 41. guten wiben 
B. geliche A. 42. uod fehlt A. 43. wizzet fehlt B. gel. AB. 

45. edeln fehlt B. 46. ouch fehlt B. 47. wol f. w. B. 
II. A bl. 161" 4 , B bl. 77*. 3. ougew. A. 

Z. F. D. A. VII. 21 
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si stuont an einer neide. 

dd mnos icb in kurzen ziten 5 

aber dar für riten 

dar nach käme über ein jär. 

d6 freut ich mich, daz ist war, 

daz ich die linden solde sehen. 

dft was ein wnnder geschehen. tO 

ez hete der tievel einen uorn 

ir ze leide erkorn, 

der was gewahsen drunder 

unde bete besunder 

ir este zebrocben 15 

ont ir loup zerochen, 

daz ir schoene was verlorn. 

'daz verwäzen si der dorn!' 

vor jämer ersufte icb, 

wan diu linde ermante mich 20 

eines ungefüegen schaden, 

da mite diu werk ist überladen. 

swenne ein schoene biderbe wip, 

der von ungelücke ir lip 

einem bcesen manne wirt beschert, 25 

der ir alle frö'ude wert, 

der dorn mit siner untugent 

der durchstichel ir ir jugent, 

daz ir schoene gar zergät 

und si ir fröude abe gestat. 30 

ouch siht manz dicke werren 

an den jungen herren. 

die habent alle in der jugent 

so süezen willen unde tugent 

daz ir keiner missetaete, 35 

fi. vou daunan r. B. 7. kam B. 8. m. für w. B. tu. da 

gesch. B. 12. Darvoder erchorn A. 13. dar vnder AB. 14. b. 
auch bes. B. 15. gar znrbr. B. 16. daz 1. durcbst. B. 

17. Vod was ir seh. gar v. B. 18. So venvizzen B. 19. Von 

j. do ersufzet B. 30. die erm. B. 23. schoene fehlt B. 

biderbez B. U. die B. 27. mit fehlt B. 28. der — ir fehtl 

A. 30. Vd daz sie aoe fr. bestat B. 31. wem B. 33. he. 

beut au B. 34. vü darzu B. 
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wan daz brese raste 

sinen willen brechent 

und sin lop durchs techent. 

swenne ein basser karc man, 

der sine rede wol kan, 40 

sinen herren bestat, 

sd wil er waenen daz sin räl. 

si der aller beste. 

daz aber sin tugenleste 

gewahsent ninunere, 45 

daz kumt von boeser lere. 

als mac man dicke vinden 

den dorn ander der linden. 

III. DIE BLUME UND DER REIF. 
Ich kom gegangen besunder 
da ich sach, des nam mich wunder, 
ze liehten ougen blicke stan 
eine bluomen wolgetän. 

an schoene si volkomen was. 5 

ir schcene zierte wol daz gras, 
diu reht nätüre an ir lac. 
da was tugent unt siiezer smac. 
von ir gezieret was diu stat, 
dar an gie niht mannes trat. 10 

ir bluot was edel nnde breit. 
got hete den wünsch an si geleit. 
die kröue si ob in allen truoc. 
ander bluomen stuont da gnuoc 
beidiu ziere unt waetlich, 15 

diene warn ir niht gelich. 

38. loup A. 39. kranker B. 41. wol b. B. 4i. Daz sint 

t. e. B. Da aber siner tagende ende A. 45. gewahsen n. mer 

B. 46. chomt A. D. machet b8se B. 47. also A, sus B. 
48. bi d. 1. JB. 

III. A bl. 163 c — 164°, D bl. 144* — ^ von der maid pluraen. 
1. cb. all bes. D. %. Da s. i. A, Ich sach D. 4. sch8n w. 

g. D. 6. wol fehlt D. 12. b. fleiz an D. 14. stunden D. 

ouch da gn. A. 15. Jb. zierlich A, geziert D. 16. die — 

ungel. D. 

21* 
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in kurzen stunden kom ich aber dar 

unt nam der selben bluomen war. 

dö was ein kalter rife komen, 

die varwe bete er ir benomen. 20 

ir bleter sach icb hangen, 

ir fröude was zergangen, 

ir Hehler schin verdorben Iac, 

verlorn was ir süezer smac. 

in minem herzen icb daz klaget. 25 

Die bluomen gliche ich einer magel, 
diu schöne gezogen ist 
an aller hande valschen list, 
diu liebte ougenweide (reit 

und ouch mit zuhten ist gemeit, 30 

an allen tugenden gar volkomen 
und in ir besten zit bekomen : 
so git man si danne 
einem alten manne. 

der benimt ir ir tugent, 35 

ir schoene unde ir jugent. 
si hat vil seilen lieben tac, 
und ist verlorn ir süezer smac. 
ouch muoz si verdorben ligen, 
wand ir fröude ist verzigen. 40 

da mit warne ich alle vrouwen 
daz si daz wunder schouwcn, 
swa ez e geschehen si, 
unt sieb hüeten da bi. 

diu da hat sebeene unde jugent, 45 

beide zierde unde tugent, 
nach ir herzen lere si erkiese 
ein liep, da si niht an verliese, 

17. Schier It. D. 20. der het ir die v. gar b. A. 24. verdor- 

ben D. 29. div die liebten A. äugelwaid D. 30. ouch fehlt 

D. 31. gar fehlt D. 32. io fehlt D. ziten A. wirf be- 

nennen A, ist körnen D. 34. altem A. 35. nimt A. die t. D. 
37. guten I). 38. verdorben D. 42. darna'der D. 43. waz in 
g. »i D. 44. u. oueb h.-s. A. 45. hab D. 46. z. v. ouch 

die t. A. 47. diu k. D. 
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unt läze deste minner geben : 

so mac si vroelichen leben. 50 

ow6 <laz ez iemen tuot 

durch ein bloede varnde guot, 

der sin kint vergiselt an die stat. 

da ez sin leben mit jänier hat, 

ze einem snögrisen man. 55 

der missehandelt sich dar an. 

den gliche ich zuo dem rifen. 

ouch muoz ir enlslifen 

ir fröuden wünnebernder tac, 

unt wirt ouch an der sele ein slac. (50 

IV. DER BAUM MIT DEM DÜRREN ASTE. 

Ich kom geriten für einen walt, 

der was von böumen manicvalt. 

da was einer under, 

der duhte mich besunder 

sehoene unde veste, 5 

der siebtest unt der beste 

under in allen, 

wan daz er was bevalleu 

mit einem dürren aste. 

den hete vil vaste 10 

der wint dar uf geseiget, 

verdrücket unde verneiget 

hete er in vil sere. 

des muos er immer mßre 

49. 1. ir D. 52. poses farnds D. 53. versigelt D. 55. sncgri- 
sein A. 56 oder der kaiu gelunpfen kan D. 57. riffen A. 
59. fräwd D. wunnebarer A. 00. ist D. an fehlt D. 

Daz sei got klagt D. 

IV. A bl. 149"', B hl. 104" 6 Von scheinen bauinen, C hl. 206* 
Ditz ist von alten mannen Die iunge husvrowen haben. 1. Ich reit 
durch einen wunnenclichen w. C. in e. w. B. %. Da waren 

bäume B. blumen C. 3. Do B. stunt C. 5. der sconest 

mit der beste (gr8ste B.) AB. 6. sieht unde C. veste (<?;« beste 
geändert) A, hSheste B. 7. Der da stunt C. in] den andern B. 
8. er fehlt C. gevallcn C. 9. Von B. alten BC. laste B. 
10. Der wint li. C. 11. In dar C. 12. gedr. — geneiget A. 
13. was er v. s. C. li. inuz C, müst II. 



826 ALTDEUTSCHE BEISPIELE. 

hinnen fiirder dorren 15 

von dem alten storren. 

Der boum gelicht sich einem wibe 
diu an muote nnde an libe 
ze dirre werlt ist vollekomen 
unt der gahes wirt benomen 20 

ir schoene unde ir tugent 
ir frö'ude unde ir jugent 
mit einem alten manne, 
dem gebent si sie danne 

ir friunt vil übte durch daz guot. 25 

owe daz daz ieman tuot! 
der so verkoufet sin kint, 
der ist toup unde bunt, 
wan daz er sich des niht verstät, 
swaz man äne Müde hat, 30 

daz ez dem übe niht bekumet 
noch der sele niht enfrumet. 
waz hilfet si schätz nnde wät, 
so si ir rehtes niht enhät 

unt si der triutet al den tac 35 

der ir niht liep werden mac? 
so ist bevallen ir jugent 
von des alters unlugent 



15. hiniian B, hin V. für der B, fader C. zallen ziten d. A. 

16. mit den C. 17. Dem gelich ich e. w. C. Der schone bäum 
berlirb Daz wizzel der gelichet sich Einem werden wibe B. 

19. Igt gar zv der werlde B, Nach der w. C. 20. der A, ir BC. 
21. froude A. tagende (: iageade) A. 22- schone A. 23. Von 
— bösen B. 24. D. sie sie $. B. sie fehlt C. 25. dia A. 

vil lihte fehlt BC. dareb] daz A. 26. Vü ist onch tfbel swer 

daz t. B. 27. Swer B. also verscheidet C. 28. so toop B, 

tump BC. ist fehlt B. 29. wan./eA/f B. 31. 32 umgestellt 

B. 31. ez fehlte. frumet A, zv staten kumet B. 32. Unt 

A. frumel B, bechamet A. 33. si fehlt AC. silber A. 
u. ander rat C. 3i. swen C. ir vreude C. kein vreude hat B. 
35. drucket alleo t. B. statt 35 — 42 hat C folgende teilen, Ir 

not ist vor aller not jr lachen ist der gebe tot So ist iener micbels 
baz gesehen Die mit einem Jongen wirt vrolich gesehen. 36. lip 

A- Deu sie mit gemionen m. B. 38. Mit B. 
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unt dorrt ir frö'ude alle zit 

vou dein aste der uf ir lit. 40 

so ist jener verre baz gegebet 

diu arm vroelfche lebet. 

V. VON EINER ROSE. 

Ein bluome ist rose genant. 

die treit maneger in der hant 

durch ir vil süezeu smac. 

si ist so schceue allen tac 

daz man si gerne schouwet. 5 

so si aber wirt betouwet, 

so ist si schoener vil dan e. 

tuot ir denne ein winl we 

daz si der bcgrifet, 

und wirt si berifet, lü 

dar nach muoz si bleichen. 

Daz selbe git uns ein zeichen 
an manegem schoenem wibe, 
diu an muote unde an libe 
got vil wol hat geeret, 15 

und ir daz wirt verkeret 
mit einem boesen niaere 
daz valsche lügenaere 
vou ir sprechent unde sagent. 
die selben zangen die si tragent 20 

die sint ze liegen bereit 
und trage zuo der warheit. 
die waren bezzer ungeborn, 
wau si sint immer mer verlorn, 
si miiewet daz harte söre 25 

daz die frunien guot und ere 
verdienent unde erwerbent. 
und als die selben sterbent, 
so b'gent si von ir bazze 
in des tiuvels vazze, 30 

3!>. Ir fr. d. B. 40. V. d. der da dürre B. 41. einer baz gege- 
ben B. 42. arme fr. hat ir leben B. 
V. B W. 94 4c . 3. ieren B. 
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<iä noch vil maneger inne iigel 
der bazzes unde nides pfliget. 

VI. VOGEL, ROSE UND DISTEL. 

In einem mcien daz geschach 

daz ich mir leide gesach 

ich gie über ein wise breit, 

diu was mit bluomen wol gekleit. 

üf einer rösen ich sitzen sach 5 

einen vogel. ichn weiz waz dem geschacli 

daz er von der rösen vldch 

und sich üf eine distel zöch. 

dar nach stuont ez borlanc 

unz dem vogel dar an misselanc. 10 

er wolde wischen den snabel sin, 

dö stach in daz distelin 

in diu ougen zehant. 

Einer frowen mich daz mant 
diu ein wol geborn man hat 15 

der niwan znht und ere begät 
unde darzuo bat den muot 
daz er wan daz beste tuot. 
si gedenket wie si erwerbe 
daz si mit einem boesen verderbe. 20 

wie lützel ir der guotes tuot! 
ern bat weder fere noch guot 
und enkan von guoten sinnen 
si nimmer geminnen. 

swem solch wehsei wol behagt 25 

des pris muoz immer sin verdagt. 

VI. A bl. 171 cd , C &/. 206 c : Überschrift Ditz ist von den bösen bus- 
vrowen Die eren berovben. 2. vil 1. sach C. 4. m- mangerbandc 
bl. gek. C. 5. ein A. 7. D* er v. den r. A. 8. ein durrev 

d. C. disteln C. 9. stunde A. nibt 1. C. 10. an dein 

websei C. 11. sin snebelin C. snaben A. 13. d. selbe d. C. 
13. Vil harte in sin ovgen C. 14. Daz gelich ich einer vrouweu 

C. 15. die bat ein w. g. man C. 16. tan C. 1". vü ouch 

h. C. 18. wan A: zv allen ziten C 19. so d. si C. 21. ach 
acb ». — libes C. 22. Eeren mut n. daz g. C. 23. Von debei- 
nen g. s. C. " 24 kan er si n. g. C. 25. 26 fehlen C. 
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VII. FINK UND NACHTIGALL. 
Ez stuont ein frouwe gemeit 
under einer linden diu was breit, 
do gesach si ze.der selben zit 
von zwein vögeln einen stril: 
die underbizzen sich so vaste 5 

üf der linden aste 
daz si vielen üf daz gras, 
daz ein ein schoener vinke was, 
daz ander was ein nabtegal. 
diu vrouwe neigte sich zetal 10 

und vie si mit ir wizen haut, 
dannoch was ir umbekant 
der vögele tugent beide, 
des engalt si sit mit leide, 
diu vrouwe sach den vinken au : 15 

der dühte si so wol getan 
daz si in in ir buosem stiez. 
die nahtegül si vliegen liez. 
hin flouc dö diu nahtegal : 
vil michel wart ir fröuden schal, 20 

si sanc ir süeze wise 
da bi üf einem rise. 
dö machten ir diu swachen kleit 
daz ir der buosem wart verseil, 
dd diu vrouwe daz gehörte 25 

an fröuden si ertörte. 
daz si trürende nider saz, 
mit grözem jämer klaget si daz 

Vll. A bl. 164°*, B bl. 79 6 : Voo einer frouwen, D bl. 115"—'': Von 
dem viokben und von der nachtigal. vergl. alld. bl. 1, 108 — 110, wo 
dasselbe beispiel, in ziemlich verderbter gestall, aus einer Dresdner 
hs. milgetheilt ist. 2. diu was fehlt BD. 3. sach BD. 

5. D. bifseo an ander v. D. 8. D. eine A. viok BD. 11. vieng 
BD. der w. h. D. 12. denuoch B. 13. voget BD. 

14. enkalt D. sit fehlt D. von 1. BD. 19. vloc BD. 

20. groz BD. w. do B. fröuden fehlt D. 21. vü s. D. 

ir vil s. A, in jD, süzen B, süzzer D. 23. ir swache D. 

25. erb. BD. 26. von unfräuden B, vor unmut D. 27. dar an- 
der BD. 28. jämer fehlt D. 
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si den vinkeu ie gerie : 

vor leide si in vliegen lie. 30 

dö si den vinken bete verläzeu, 

si sprach ' nu si verwäzen 

von mir richeit ine jugent 

und elliu schoene ine lugen t. ' 

Des pflegent nu die vrouweu: :$j 

swd in kumt ze scbouwen 
schoene mit richeit, 
dar üf sint si vil gemeil. 
si solden merken schoene jugenl, 
gewizzenheit and ganze tugent 40 

au einem ieglichem man. 
treit er niht guoter kleider an 
so hat er doch riehen muot 
und ist ze minnen also guot 
sam der in zobel ist gekleit 45 

und gar ist ine gwizzenheit. 
der vinke bezeichenl den riehen mau: 
der treit vil guotia kleider an, 
den vrouwen git er guotes vil, 
si legent in swä er ligen wil 50 

in den buosem ode da bi. 
si sint ab immer vor im fri 
herzelicher minne 
mich enlriegen mine sinne, 
diu nahlegal ist gezall 55 

mit ir lügenden manicvalt 
zeinem jungen wisen, 
der sich wol kan bewisen 
schosner werke uut guoter sile : 

29. daz si BD. 33. vor BD. tugent D. 34. groze BD. 

jogeut D. 37. und r. BD. 40. gwizb. A. 41. -liehen B. 

42. gute BD. 44. miuoe B. 45. so B, als D. mit z. B, 
mit vehem V. bekl. BD. 47. der bez. A. ist der riebe man 

BD. 48. die g. B. richev A. 51. dem A. 52. aber immer 

A: ie doeli BD. io .</. 54. triegen BD. 56. tngent BD. 

57. zv dem D, den B. 58. k. sieb wol BD. 59. suzer BD. 
gute A. 



ALTDEUTSCHE BEISPIELE. 831 

da muoz ouch er verdienen mite 60 

daz ime sin vrouwe gnaedic si. 

der sorgen ist der riebe fri: 

wan er git ir nihtwan gnot, 

der junge dienst und staeten rauot. 

durch riche wat valschen lip 65 

geminue nimmer dehein guot wip. 

volgent si dar an miner lere, 

des gewinnen! si frum and ere. 

VIII. DER VOGEL UND DER SPERWER. 

Uf einem grüenen rise 

sanc ein vogel sine wise 

eines morgens vil fruo. 

im was sd ernest dar zuo 

daz er sin selbes vergaz 5 

und also singende, saz 

unz ein sperwsere dar swanc 

do er aller wünnecliebest sanc 

und nam in in sin fiieze. 

dö wart sin stimme unsüeze 10 

und sanc als die da singent 

die mit dem töde ringent. 

Also vreunt sich der werlde kint, 
die mit der werlt sd vaste sint 
daz si got läzent nnderwegen 15 

und weint deheiner vorhte pflegen 
und tuont swaz in gevellet, 
unz si der tdt ersnellet 
und würget si als dräte 

60. sol er ouch BD. 63. gibt B. ir fehlt A. niht wan BD: 
niht niwao A. 64. dienstlichen m. BD. 65. reiebs gewaot D. 
Der riche durch richeit A, • 66. der g. A. geminoen n. sol kein 
g. w. BD. 67. volget B. da B: fehlt D. 68. si gew. seid 
D. gewinnet B. 

VIII. A hl. 71 6c . B bl. 80*. 1. schonen gr. B. 2. vogelin B. 
5. gar verg. B. 6. und do er also B. 7. ein sper. sich do d. 

sw. B. 9. sine A, die B. 10. im sin A. 13. fräwet B. 
14. so v. m. d. w. A. 15. vertäuet A. 18. hintz B. 

19. si verget A. so B. 
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daz in helfe kumt ze späte. 20 

sus nimt ir vröude unde ir spil 

ein boeser ende unde ein zil 

denne des vogels der da sanc 

unz er den tot da mite erranc. 

die not die im sin sanc erwarp 25 

der was ein ende dö er starp: 

so ist der werlde kinde not, 

die äne riuwe ligent tot, 

an ende und so manicvalt 

daz si immer blibent ungezalt. 30 

IX. DER KREBS UND SEINE KJNDER. 

Ein krebez ze sinen kinden sprach 

'mir ist daz vil ungemach: 

iur ieslichez göt hinder sich, 

daz ist harte unmügelich. 

giengel ir für iuch, daz war gemach.' 5 

der junger krebezen einer sprach 

'muoter, daz du mich lerst 

daz soll du tuon alrerst, 

wan ichn kän anders niht gän 

wan als ich von dir gelernet hän." 10 

Uns bezeichent des alten krebezen rät 
daz diu unstaete muoter begät 
diu der manne minnet vil 
und ez der tohter weren wil. 
[si sprichet] 'tohter, durch diu ere 15 

vernim w.az ich dich lere, 
dun weist niht wie wol dir ist 
die wile du äne manne bist : 
wie künde dir immer werden baz?' 
'warumbe widerraetet mir min muoter daz' 20 

gedenket diu tohter in ir muot 
'daz si selbe gerne tuol?' 

20. ie h. A. 22. bSsers B. 23. der vogel B. 24. hinlz B. 
29. also B. 30. nimmer A. 

IX. A hl. 160''. 3. evr A. 4. müelicb? 8. alrisl A. 
11. voz A. 18. maoe A. 
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er bezeichent ouch einen man 
der meistert daz er selbe niht kan. 

X. DER ADLER UND DIE EULE. 

Eins tages dö saz eine 

iule üf einem steine. 

sie bete sich wol bestrichen. 

dö kom dar zuo geslichen 

ein adelar wol gezogen. 5 

'ich bin her zuo dir gezogen. 

als ich dir na hin geklaget, 

du weist wol daz min herze traget 

nAch dir du lange sende not. 

swaz ich der werlde vröude bot 10 

diu ist ir einer nu gegeben. 

swie so du mich heizest leben, 

des bin ich dir undertän. 

lip, guot, allez daz ich hän, 

daz ist, vrowe, swie sd du wil. 15 

nu mache uns böden vröudenspil. ' 

'grözer eren sit ir wol wert. 

daz ir miner minne habet gegerl, 

des wil ich immer wesen gemeit. 

min dienest sol in sin bereit.' 20 

'nu bringet mich des inne 

mit etelicher minne.' 

da sul wir loben einen tac, 

dar ich mich gelözen mac 

unt wir der rede ein ende geben. 25 

die wile sult ir iu samfte leben. ' 

'dine stete hän ich erkant.' 

die rede liezen st zehant. 

Ein minsar saz in nahen 
daz si sin nibt ersähen. 30 

X. A bl. UT— r . 2. owel A. 6. er sprach A. <J. nah A. 
11. dir? 13. dir allcz A. 17. si sprach A. 18. inioer fehlt 

A. hat A. 2i. ib mich A. nach 28 in dioem dienst wil ich 
varn | got der muze dich bewarn | der bewar dir ere vii lip | ich minne 
dich für clliu wip A. 29. nins* s. im A. 
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der het ir beider reden vernomen. 

er sprach 'zwäre ich muoz komen 

zuo ir üf die steinwant." 

eine mus vie er zehant 

er braht si der iule da si saz. 35 

er sprach 'vrowe, weit ir daz? 

ir dunkel mich so minneclich, 

geloubet mir daz, ich mache iu rieh. 

und 14t mich iower hulde hin. 

ir sit sä güetlicbe getan, 40 

an mir sult ir nibt verzagen.' 

si sprach 'ich wil dir niht versagen, 

ich nim vil gerne swaz du hast, 

ist daz du michs geniezen last; 

ich bin dir swes du wil bereit, 45 

(daz kumt von dincr saelekeit) 

unt tuo allez daz du wil.' 

si beten manegez seboenez spil, 

ob ich ez sagen solde : 

si havet im swes er wolde. 50 

dö sin wille da geschacb, 

der miusar zuo der iulen sprach 

'du bist gehoehet mir den muot. 

nu wil ich varn umb ander guot. ' 

er lie si da nnd vlouc er dan. 55 

'wie schiere icb erworben bAn 

daz si einem hat verseit 

der miner tagende tusent treil!' 

ein äs was da bi gezogen. 

dar kom der adelar hin gevlogen 60 

unt ander vogel harte vil. 

si beten manegez schoenez spil. 

der miusar niht langer sweic, 

dem adelar er geneic 

unt sprach 'sol ichz mit hulden sagen, 65 

ich mac ius niht verdagen : 

31. wol v. A. 34. er muoi A. 35. owel A. 41. aoe A. 
42. du fehlt A. 51. do gesebaebe A. 52. movs — owela spräche 
A. 50. er sprach A. 57. jenem? 60. adalar //. 
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ir habt nu lange ungemach 

(mir ist leit swaz iu ie geschacb) 

nach einer iulen minne. 

war tuot ir iwer sinne? 70 

ir enwizzt, mit wiu ir umbe gät. 

weit ir sin haben debeinen rät, 

nemt des äss in iwer klä, 

bringet irz, si tuot ez sä, 

und lätz iu danne wesen leit. 75 

swer ez tuot, dem ist si bereit. ' 

'wä hast du daz vernomen?' 

'da bin ich selbe zuo ir komen.' 

er seit, wie ime was geschehen. 

'des müeze im nimmer guot geschehen' 80 

sprächen die vogel alle. 

si wart da gar ze schalle. 

'pfajch, daz si ie geborn wart! 

si tuot vil rehte nach ir art' 

sprächens alle gemeine. 85 

'si vil unreine, 

si ist immer ungenoeme 

unde uns allen widerzxine.' 

Oitz hän ich geseit 
durch eine gewonheit. 90 

ez ist manic schoene wip, 
daz ein edel man an ir lip 
gewendet sine sinne 
und wirbet nach ir minne 

mit aller slahte güele 95 

unt wirt sin hoch gemüete 
al der werlde durch si verholn 
unt tougenlichen verstoln, 
daz si in doch undaere wert, 
der ir mit schoenen zübten gert. 100 

da sult ir merken wunder an. 
sA kumt ir denne ein unedel man, 
der ist ein rüemare 

80. ir? 79—32 zu tilgen < 91. scooe J. 96. bolie .4. 
98. tugenll. A. 100. ir doch A. 



»36 ALTDEUTSCHE BEISPIELE. 

und seit ir siniu maere, 

waz er mit der habe geMn 105 

unt wie er die habe verlän 

uiit wie imz diu erbiete, 

unt seit von grözer miete 

uut git ir denne ein kleine guot. 

durch, ir getelöscn muot, 110 

daz er sich rüemet also vii, 

si henget im allez des er wil. 

so sin wiüe danne ergät, 

niht langer erz verholn hat, 

er gut an der selben stunt 1 1 5 

unt tuot ez allen liuten kunl. 

s6 wirt si gar ze schalle. 

die Hute sprechent alle 

'daz ir got geswiche!" 

so ist si iulen gliche 1*20 

swelhiu sA umbescheiden tuot: 

si hat der selben iulen muot. 

daz in iht ze gäch si, 

— da nemen frouwen bilde bi. — 

si erkennen rehte des mannes muot, 125 

daz si durch ein kleinez guot 

einen edeln man nihl verkiesen 

unde ir selber ere Verliesen. 

XI.' WEIB UND GEISS. 
Si sint tumber denne kint 
die wiben wizent daz si sint 
in ir gemiite wilde, 
da bi so nemt bilde, 

waz hie bevor geschaeh 5 

dö ein ieglicbe kunder sprach. 

Ein ritter het ein frowen gemeit, 
als man an dem bispel seit, 
dar an man niht verewigen sol. 

lOi. gvte (: mvte) A. 127. edel man A. 127. verliest- A. 
128. ihl verliese A. 
XI. A bl. 162'— 163". 2. weizzeut A. 
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in tet beiden vil wol 10 

swä man nach eren zert ir guoL 

einen garten het er umbehuot. 

den hiez er verdürnen also gar 

daz sin nibt beleip bar. 

dar in salzt er ein boumelin, 15 

daz bevalher der vrouwen sin, 

sd er von dem huse fuor. 

vil tiure si im des swuor 

daz si behielte den geheiz. 

eins tages vant er dar inne ein geiz 20 

unt diu zwier gar benagen. 

daz begunde er vi] sere klagen 

unt vil vaste ze zürnen. 

er hiez die stigeln verdürnen. 

diu geiz dar inne beleip. 25 

mit eim stecken ersi umbe treip 

unt sluoc ir siege einen hört. 

diu geiz sprach ze im ein wort, 

'ir sit ze fruo her heim komen. 

nu wa:n ir doch wol habt vernomen 30 

daz beidiu wip unde geiz 

miiezen brozzen gotweiz 

zuo ir rehten spise. 

her wirt, ir sit niht wise; 

ir soll uns niht so vil leides tuon. 35 

mugt ir doch sehen an ein huou 

unt da bi wilze lernen : 

swer tüsent mute kernen 

schütte üf eine tenne, 

dannoch muoz diu henne 40 

zaspen mit den füezen. 

elliu dinc miiezen 

begen ir nätüre. 

von diu sinl si gebure 

die so dörperliche lebent 45 

32. brozzen. (brüzen?), sjtrofsen, hervorbrechen; aufschlagen? Graff 

3, 3G9. gaiszbrosz, junge zweige für die ziegen, Schneller 1, 265. 
39. einen tennen A. 40. heunen A. 

Z. F. D. A. VII. 22 
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daz st ir wiben niht vergebent 

weder an zü'hte noch an £re 

noch an debeioer slahte 16re : 

wau wip sint doch immer wip. 

doch ist etlicher so liep der lip, 50 

sin Ist durch vorhte noch durch got, 

sin überge ir mannes gebot. 

iedoch sol man ir sprechen guot: 

er ist saelic swer daz tuot 

und gwinnct sin frum unt Are. 55 

bie enist der rede niht mere. 

XII. OCHS UND HIRSCn. 

Swaz ieman deheinen man 

von minne geleren kan, 

diu rede ist gar verlorn 

unde als nütze verborn. 

sine haben ze heln geliehen muol, 5 

ir heln ist ze nihte guot. 

waz hilfet daz si kan verdagcii? 

ern kiinne irz denne helfen tragen, 

ez hat niht kraft, geloubet mirz. 

Ez wart ein ohse unde ein hirz 10 

ensamt in ein joch erkorn, 
durch daz si böde heten hörn, 
daz si zügen geliche. 
do gehullen si misliche 

daz rint was ziehens gewent. 15 

da wider was der hirz verdent 
üf loufen unde üf springen. 
in enkunden nie getwingen 
die starken ackerknehle 

daz er zöge rehte. 20 

dö muosen si sich scheiden, 
wand si under in beiden 
gehullen ungelich enein. 

XII. A bl. 140 /,r , vergt. Altd. bl. 1, 108. 7. cbao si A. 

18. eocliuode A. 21. si si? 
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Alsam geschieh noch lihte zwein 
die mit ungelichem sinne 25 

pflxgen einer mimie : 
diu minne würde unstete, 
so maus aller gernest biete. 

XIII. DER EINFÄLTIGE RITTER. 
Ez reit ein ritler, der was tump, 
üf einer slräze diu was krump. 
daz scbuof ein berc der da stuont, 
als noeb genuoge . berge tuont, 
da man muoz riten umbe. 5 

dö sprach der selbe tumbe 
'ditz ist ein erwunschlez burcslal : 
ez ist ze breit noch ze smal, 
ez enist ze hoch. noch ze nider: 
zware da enist niht wider, 10 

sold ich nach minem willen hau 
ein burc, diu müese drüffe stan.' 
er begunde bin üf riten 
unt kom zer andern siten. 
diu was bezzer oder als guot. 15 

er sprach ' min herze unt min muot 
diu haeten immer frö'uden muot, 
sold ich mit hüs dar äffe sin.' 
als er diu dritten siten sach, 
diu was sd guot, daz er des jach 20 

'ditz ist diu beste burestat, 
da ie kein man üf getrat.' 
als er zer vierden siten kam, 
dö wart er dem berge gram : 
diu was so übele gestalt 25 

daz er sich selben drumbe schalt, 

2S. man si A. 

XIII. A W. 152" 6 , B bl. 82"— -83". 2. eio B. 4. so B. 

5. daz B. 7. daz — erweltcz B. 8. nilit ze br. B. 9. ezn 

ist fehlt D. 9. 10. umgestellt A. 10. ist B. 12. mt'ist dar vT 
B. 14. ze der A, zv der B. 15. »as fehlt B. ahn B 

17. div fehlt ß. hc-üer fr. B. 18. d. uf B. 19. sillen A. 
21. ditze A. 23. zv der AB. 2-1. d' b. //. 20. selbe B. 

22 * 
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daz er den berc bete gelobet, 
er sprach 'zewäre, ich hau getobet 
daz ich dir guotes han gejehen: 
ich hän sd boeses niht gesehen.' 30 

sus schuof diu rierde site daz 
daz er dem berge wart gehaz. 
Als der tumbe ritter warp, 
des lop sd schiere verdarp, 
als kan noch maneger werben, 35 

des lop da muoz ^verderben, 
swenne er siht ein fremde wip 
und iesä minnet ir lip 
für alle die er hat gesehen*, 
and im sin muot beginnet jehen, 40 

si übersüeze alle süeze, 
swie vil ez kosten riiüezc, 
er müeze ir minne erwerben 
od äne trost verderben 

durch die jugent die si hat 45 

unl daz ir gar ze wünsche stat 
daz antlütze und al ir lip 
und ist vil gar ein schoene wip. 
swie guot die dri siten siht: 
daz si der järe ist ein kint 50 

und wol geschaffen da bi, 
swie schoene si si, 
ist si zer vierden siten kranc, 
daz er ir herze und ir gedanc 
gar ane tagende vindet, 55 

des loben daz verswindet, 
swenn im ir valsch wirt bekant, 
sam des ritters lop verswant, 
der dem berge grözer güete jach 
und in sit schalt, dö er gesach 60 

29. veriehen B. 31. sitte A. 35. also AB. 36. Daz sin B. 
37. fremdez B. 41. Sie sie s. fber B. 41. oder B. erster- 

ben B. 47. aller AB. 48. scliSoez B. 49. site B. 

52. vd swie B. 56. lop da B. 58. als B. 59. wirde B. 
60. in sacb B. 
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die vierden siten, da die dri 
gar verderbet wären bi. 

XIV. DER FALKNER UND DAS TERZEL. 

Ein valkenxre gie 

da er ein terzel gevie. 

er vernät ez in sinen hnot, 

also noch manic man tuot, 

durch sine gewarheit. 5 

er bräht ez da ez wart gekleit, 

als man vederspil kleiden sol. 

daz kleit stuont im ze prise wol : 

lancvezzel, würfel und hoselin 

daz wären diu kleit sin. 10 

der valkcnsere ez üf die banl nam : 

als ez dem vederspil gezam, 

vil werdeclichen er ez truoc 

vruo unt späte genuoc 

unz daz diu zit vergie 15 

daz ez die wilde verlie. 

dö er die zit erkande 

daz er flouc zehande, 

er locket ez behendeclichen. 

daz terzel lie dar strichen, 20 

gegen der hant ez snelle flouc, 

daz ez in nie betrouc. 

daz äs verdruckt ez ander sine klä 

und az werlichen sä. 

darnach snebelt ez sich rechlichen, 25 

sin gevider begunde ez strichen 

also daz ez ebene lac. 

der valkenaere sin vil schone pflac 

unz üf den tac als erz werfen solde. 

als er da mite vähen wolde 30 

deheinen wis er des vergaz, 

üf sin pferit er gesaz, 

Cl. do B. 

XIV. A hl. 10i 6 — J. 3. vertuet A. 8. diu — stvode A. 

9. warfel? werfet? 10. er A. 
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als er wolt beizen riten, 

da er ze den ziten 

in einer la antvogel weste ligen. 35 

der Tvolde er einem angesigen. 

do er sb nähen dar" zuo quam, 

den lancvezzel er im abe nam 

und warf daz terzel aldar. 

do er der antvogel wart gewar, 40 

vil stille er si uf stoubte. 

einen antvogel er dar under töubte 

also daz er gelac für t6t. 

sit brihtc er ir vil in n6t, 

dar zuo der krän ein michel her, 45 

daz ir deheiniu debein wer 

het wider sinen kreften. 

er lbele mit wirtscheften 

unt der man, der mit im beizen reit. 

sit wart im diu beize verseit 50 

von dem valkenarre üf den gedingen, 

daz er ez wolde twingen 

daz ez im reiger vienge 

und den kranech, der im ze gesihte gierige. 

nu waz mac ich sprechen mere? £5 

er betwanc daz terzel so söre 

daz im diu gir gar zergienc 

unt dar nach niht mere vienc. 

Sus vermeistert er sin vederspil, 
daz ich zeinem bispel sagen wil. 60 

den valkenaere gliche ich einem man, 
der sin Sache also brüevcn kan 
daz er nach kleiner dventiure ringet, 
so ime daran gelinget 

rehte als sin herze gert 65 

und er der gnaden wirt gewert, 
so twinget er heeher sinen muot, 
als der valkencer daz terzel tuot. 
sus twinget manic man sin lip 
durch ein wastüeuez wip 70 

35. läge? lacbc? 39. tersel A. 60. icb hivte .4. 
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also lange unz uf die «tat 

daz im diu gir gar zergät, 

da von sin kraft verdirbet 

und er ungnade erwirbet 

siner frowen und ouch ir haz. 75 

swaz snel ist daz wirt dicke laz. 

also verveilet guot vederspil 

der ez ze sfere twingen wil. 

swer ez durch daz lat underwegeu 

der sol deheiner tagalt pflegen 80 

von wären schulden märe, 

und ist sin ouch an ere. 

der gewizzen sin vederspil müze 

und habez in siner luze 

unz ez sine kraft wider gewinne. 85 

dise rede geliche ich der minne. 

swer die ze söre wil twingen 

dem muoz dran jnisselingen. 

swer aber sich kan enthalten 

an der minne, der muoz walten 90 

riches muotes und ringer zit 

von dem daz da heizet gebit. 

XV. DES VÖGLEINS LEHREN. 
Ein vogelaere uz gie 
da er ein lerchen gevie. 
er wolde si treten an der stat. 
wan daz si in so lange bat. 
si sprach ' herre, lät mich leben : 5 

ich wil iu dri lere geben, 
der habt ir frum unt ere.' 
er sprach 'ich tuon, nu lere.* 
'da enkßret nimmer iwer gerinc 

72. gier A. 77. verweilet sich vil g. A. 80. tagealt A. 

82. ane A. 83. mouzze (: louzze) A. 91. rcichez A. 1)2. ge- 

heit auf geschabter stelle A. 

XV. A bl. 148 ai , B bt. W, D bl. U6' i . Von der lerchen. 
1. der auz D. Hz fehlt A. 2. vie D. 4. niwao A. 

5. Ia A, lan B. 9. kert BD. vwero BD. 
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au deheiner slahte dinc 10 

daz in ze staten nibt gestft. 

noch wil ich iuch leren m£: 

swä ein ungeloube geschürt, 

des sult ir ouch gclouben niht; 

nnt gewinnet nimmer swaeren muot 1 5 

umbe dehein verlorn gnot 

daz ir niht müget wider bin." 

also wart diu ler che verlin. 

si vlouc vil. hohe unde sprach 

'owe, daz ez dir ie geschach ! 20 

du müedinc töre, du mäht wol klagen: 

ja lit ein stein in minem magen, 

der ist groezer denne eins strüzes ei. 

bietest du mich gesniten enzwei, 

du gaebest sin nieman ein teil, 25 

ern bete immer saelde unt heil.' 

er sach ir jämmerlichen nach 

unt sprach 'ja was mir ze gäcb. 

der stein was gröz uude guot. 

ouch kere ich allen minen muot 30 

dun werdest gevangen.' 

'du hast übergangen 

min lere, unde min gebot. 

nu verbot ich dir bi got 

niht ze glouben daz msere 35- 

daz ungeloubec waere. 

wie möbte ein stein komen in mich 

der zwirunt groezer waere dan ich? 

dar zuo senest du dich nach mir. 

II. ste BD. 12. dich A, ew BD. mer D. 13. kein onge- 

laoplich BD. gesiht B. 14. soll da A. 15. gewinne A. 

16. kein BD. velorn A. 17. da d. mögest A. w. m. h. B. 
18. lere A. 19. unt A. 21. rechter t. D. m. du wol B. 
22. ez ist BD. 23. ein BD. struz B, strawzzen D. 

24. betest BD. 26. er BD- 28. er spr. BD. 

do B, fehlt D. mir was BD. 29. ist so g. n. so g. BD. 

30. bq k. BD. 31. du BD. noch gev. BD. 32. si sprach 

ABD. 33. vnt A. allez m. g. BD. 36. oogelaublich BD. 
3S. zwir A, dristuut BD. danoe A, denne B. 
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ja vliugc ich immer vri vor dir : 40 

du verliusest allen dinen list 

den du an mich kerent bist : 

ich kum niht mer in dinen kloben. 

ja wil ich des got leben 

daz ich dich betrogen hän." 45 

Einen alwaeren man, 
der sich enkan noch enmac 
weder naht noch tac 
behüeten noch gevristen 

vor. starken trü'gelisten, 50 

der niht guote sinne hat, 
sb schiere den bestat 
sines lantmannes list, 
der valsch und ungetriuwe ist, 
der brichet im lachend abe 55 

beidiu ere unde habe, 
da vor ist nieman behuot, 
ern künne übel unde guot. 
nu si niemen des so gähe, 
ob er vögele gevahe, 60 

daz er si laze von der bant, 
ern habe bürgen oder pfant 
daz im alsam niht gesche, 
wan spot tuot nach schaden we. 

XVI. VON EINEM HQFWART. 
Ez was hie vor ein richer wirt. 
swaz den gesten vröude birt 
des bot ern alles genuoc. 
er schuof, swä man sin gewuoc, 
daz er vil wol gelobet wart. 5 

42. chenmde A, leerende B. 44. des A: sin B, fehlt D. von 

hinil 1. D. 46. alberen BD. 47. kan BD. 51. niht D: Diwan 
A, niur B. 52. daz so BD. denne A. 53. eines B. 54. uawis 
BD. 55. lachende AB. 58. er BD. 59. des B, es D, dar 

A. 60. als B. vahe D. 61. ers D. nit 1. B, iht 1. D. 
62. er BD. bvrgel A. 63. also B. geschehe (me D.) ABD. 
64. sebad D. 

XVI. A bl. 57*— öS'. 3. er a. A. 
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er bete ouch einen hovewart, 

der künde wol über springen. 

des endorft in niemen twingen. 

da mite erwarp er sin br6t. 

swer im den arm dar bot 10 

dar über spranc er säzehant. 

des wart der bunt wol bekaut. 

eins tages kom der geste vil, 

dö muos er üeben sin spil. 

er spranc unz an die stünde 15 

daz er müeden begunde. 

done wolt er niht m£ springen. 

do begunde man in twingen. 

dö in des einer betwanc 

daz er im ober spranc, 20 

sü twanc in ouch ein ander. 

der meisterschefte vander 

so vil unz er verzagte 

und in vil gar versagte 

und durch niemen springen wolle, 25 

swelich not er drumbe dolte. 

Rebt also tuot ein milier man. 
swie milte er immer werden kan, 
wil man sin ze harte varen, 
in muoz diu milte swären. 30 

in bringet einer darzuo 
der in beide späte unt fruo 
ze giteclichen neisen wil, 
daz in muoz dünken ze vil 
der gäbe und jenes gitekbeit, 35 

und im ze jungist gar verscit. 
swie gerne er milte wa?re, 
in machent die gitegarre 
an guotem willen so hart 

daz er tuot sam der hovewart, 40 

den man ze springen twanc 
so lange unz er durch niemen spranc. 

ii. vber A. 31. dozv. A 39. guten — cbart A. 
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XVII. VOM GEIZ. 
Ez nam ein man flf sinen nac* 
kornes einen vollen sac 
unt truoc ez da ez genialen wart 
und gäbt wider üf die heimvart. 
von siner gajhe kam im daz 5 

daz er hinder im vergaz 
bi dem mülsteine 
melwes also kleine, 
ez fulte küme eine bant. 

des wart er dar nach ermant 10 

dö er für die mül gelrat, 
und gesatzte sä ze stat 
sinen vollen sak nider 
unde gähte hin wider 

da er die bantvol hcte verlan. 15 

dö was si von dem wege getan, 
als dö geschiet von dan 
der vil gitige man 
und wände vinden sinen sac, 
des dö ein ander pflac, 20 

wan er was im ouch entragen, 
do begunde er sine törheit klagen, 
daz er von siner gitekeit 
beidiu guot unt arbeit 

alsus ha;te verkorn, 25 

daz merer unt daz minner vldra. 

Sus geschihl manegem man, 
den guotes niht geniiegen kan, 
swie vol im sin sac si. 
wont im ein dürftige bi 30 

XVII. A bl. 168d, B bl. 93<<. 2. Körens B. 3. Den tr. er do er 

B. trvge A. 4. gahete B. 5. gehen B. scha A : ge- 

scbacli? 8. korens B. 9. Ez het gefullet e. h. B. 10. Als er 
des do w. gem. B. 11. Do er verre kam her dan B. 12- Nidcr 
sitzen er began B. 13. Den v. s. leit er n. B. 14. Er g. baldc 
h. w. B. 15. volle A. 17. Do seh. mit leide v. d. B. 

also A. 18. geithige A. 25. verlorn B- 26. D. michel mel 

durch daz dein körn B. verlorn A. 27. mit gitegim AB. 28. gu- 
tes A: genuc B. 30. Vö w. — armer B. 
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er git im niht «in hant. vol ; 

im wirt nimmer wol, 

ern gewinne et -mere dar zuo. 

nnd 6 er des niht entuo, 

er verliuset allez daz er hat. 35 

des wirt ouch minhalp guot rät. 

VIII. DER MANN MIT DEM STABE. 

Der hunt faulet niemen an 

also dicke so den man 

der den stap in der bant treit, 

swie er ze wer doch si bereit. 

ich sage iu wol, wä von daz kuml 5 

daz in diu wer niene vrumt. 

der man habe des willen ode niht, 

er wsenet, swenne er in siht, 

daz er in gerne slüege, 

ob er im nibt vertrüege, 10 

unt billet in an durch den haz. 

da von kaeme im michel baz 

daz er den stap lieze ligen: 

so war im die roüe verzigen 

die er wernde haben muoz, 15 

wie er die schinken ode den fuoz 

vor dem hunde verspar. 

Des muget ir rehte nemen war 
an einem ungezogen man, 

der niemen ze friunt behalten kan, 20 

unt zallen ziten bi im treit 
den stap der ungewizzenheit. 

31. nfiir mit einer b. v. B. volle A. 32. So kan im n. werden 
B. wole A. 33. Im werde die hant vol auch daz. B. 34. Wan 
e daz er B. 35. So v. er B. 36. oach fehlt B. darnach fol- 
gen in B noch acht seilen Swer bat einen grozen se Ist dem nach 
einem tränke me Wazzers den ein ander hat Des wirt Milien nimmer 
rat Swen aber des genügt Daz im got zv fugt Vi andern luten auch 
wol gan Der ist hie vn dort ein rieh man. 

XVIII. A bl. U'J ir . 7. sinen w. A. 8. want A. 11. haz] 

tach/4. durch daz? 12. ebome A. 14. de mve A. 15. mvzze 
(: fvzze) A. 17. bunt A. 21. vnt der A. 
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alsus gÄt der verlorne 

gewäfent mit zorne ; 

unt swä im ze sprechen geschürt 25 

wider alle die er an gesiht, 

daz tuot er mit s6 boesem site 

daz er verdienet da mite 

der biderben unt der boesen haz. 

sin unzuht machet ime daz. 30 

so hillet in der angezogen man 

durch ir beider unzuht an. 

der denne debeine unzuht hat, 

der hat des deheinen rät, 

ern warne sich geu sinem stabe, 35 

wan da wehset ime abe 

ungemach mit schänden. 

nu werfe in uz den handen 

den selben stap der in trage. 

daz giltet ime alle tage 40 

beidiu vrom unt ere, 

unt danke mir miner lere. 

XIX. DER LÖWE UND SEIN SOHN. 

Ein lewe ze sinem sune sprach 

do er sich des tddes versach 

'sun, ich bin brcede unt alt. 

von mir hast du den gewalt 

daz du aller tiere herre bist. 5 

sit mir der tot so nähen ist 

unde ich niht me mac geleben, 

ich wil dir minen rät geben. 

unt mäht du den behalten, 

so muost du für war alten 10 

mit vil grözen firen. 

erst wil ich dich leren 

daz du den dinen sist gevage. 

31. man] an A. 38. sinen b. A. 

XIX. A hl. 155«'', B hl. 77 4 . 4. den fehlt B. 8. einen B. 
9. Wilt du B. 12. allererst B. 13. gevage, contentut. gevagen, 
aecomodare, tatisfacere: GraffZ, 419. 20. Grammatik 2, 746. 
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swendestu also dme tage, 

so ist din leben wunneclich. 15 

dir ist aller tier gelich 

von mir uf erde undertän, 

niwan eine der man. 

den solt du vermiden. 

du möhtest in wol «rüden 20 

beidiu an sterke unt an krafl: 

sin sin ist aber sd manbaft 

daz din sterke unt din sin 

niht enziuhet wider in.' 

zebant dd er dem sun geriet, 25 

der tot in von dem leben schiel. 

nu gedähte im der junge leu 

'war umbe ode. umbe weu 

sol mir der man verboten sin? 

wie mac er sieb erwern min? 30 

ich bin junc unde starc; 

so ist er broede unde karc: 

du vor icb mich wol büeten kan." 

er huop sich suoeben den man 

also lange unz er in vant. 35 

sines vater rät er da vermant. 

daz gerou in schiere dar nach. 

von dem manne im geschach 

daz er sinen zagel verlos. 

Swer ie guoten rät verkös, 40 

dem muoz dar an misselingen. 
ich meine mit disen dingen 
ein ieglich werlde kint, 
der so gar ist blint, 
daz im rät versmähet 45 

14. endestu B. 16. geliche A. 17. tod mir fehlt B. der 

erde AB. 18. allein B. 21. beidiu fehlt B. anch an der kr. 
B. 22. sinne sint B, 24. entziebent B. 28. Als er — do g. 
B. 26. übe B. 27. Do B. im fehlt B. len B: lewe A. 
28. fm — fm B. wiv- A. 30. din B. 32. ist er cb. A. f 
33. wol fehlt B. 36. do B. 37. gerowe A. 38. schiere g. 

A. 39. do verl. B. 44. daran fehlt B. 43. icglicbcz B. 
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unt daz er sich yergähet, 
daz er sich nibl enkennet, 
swie pfte er sich nennet. ■ 

XX. DER LÖWE UND DIE GEISS. 
Ez kom ein lewe da ein geiz 
uf einem steine enbeiz. 
er ruofte hin wider unde sprach 
'vrouwe, mir ist ungemach 
daz ir klimmet eine 5 

üf disem hertem steine, 
des erban ich iu vil sere. 
woldet ir volgen miner lere, 
ich brahte iuch zeincm brüele. 
da ist luft und kiiele, 10 

gras, bluomen unde kle. 
da wirt iu niht also we 
als iu hie wesen muoz.' 
'got vergelt iu rät unde gruoz. 
herre, ez hilfet mich hie wol. ' 15 

si huote sich als man noch tuon sol. 

Swer volget ze dräte 
ungewissem rate 
den geriuwet lihte dar nach 
daz ime vor was ze gäcfa. 20 

XXI. LÖWENTHEILUNG, 
Durch gewin huop sich an einen sint 
ein lewe unde ein rint, 
ein schäf unde ein geiz, 
vil Verre in einen wilden kreiz. 
si hxten gerne etswaz gevangen. 5 

nu kom ein hirz gegangen, 
und dö ers an der huote sach stan, 
zehant huob er sich dan; 
er vorhte si nxmeu im daz leben. 

46. sich fehlt A. 

XX. .4 bl. 161 d . 10. vfi ist chule A. 13. also A. 14. si 
sprach g. A. 

XXI. A bl. 168''. 3. ga-iz .-/. 7. cra A. 
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si ergähten in mit ndtstreben. 10 

dö lobt ieglichez sine kraft. 

dö wart der lewe redehaft : 

"der erste teil sol wesen min: 

ich mac wol.der snellest sin. 

den andern teil wil ich hin, 15 

wan ich in wol verzern kan. 

der dritte teil sol wesen min, 

wan ich iur aller künic bin. 

swer den vierden teil wil hän 

der sol sich rehte des enstan : 20 

er muoz immer haben mine vär.' 

alsd bleip im der hirz gar. 

Ditz sol merken diu armiu diet 
lind sol sich genözen niet 

den riehen alze verre. 25 

daz guot nimt ie der herre 
und laet den armen reden dar. 
fluocht er, lies nimt er kleine war. 

XXII. DIE VOHE UND DIE AFFEN. 

Zeiner vohen sprächen d'affen 

'wie ist uns so verschaffen, 

daz wir beliben alsus blöz 

nnt dir der zagel ist so gröz? 

wer gab uns daz unheil? 5 

mäht du uns sin geben ein teil?' 

si sprach 'swaz halt iu geschiht, 

ichn gibe iu mines zageis niht 

also kleine als umbe ein här.' 

Daz ich iü sage, daz ist war. 10 

einen riehen argen mein ich: 
swer den bitet der äffet sich. 

13. er sprach A. 17. sol davoo w. A. 

XXII. A hl. 150 d , B hl. 75 d . 1. Ze A, Zu B. vahen A. 

die a. AB. 3. also B. 6. sin fehlt A. 9. nmbe fehlt A. 
11. e. argen man B. 12. effet B. 
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XXIII. J)IE KRÖTE UND DAS RIND. 

Uf einer wise gie ein nnt. 

daz gesach ein krote, diu bete kint. 

si waere gewesen gerne als grdz. 

si blat sich unz si des rerdröz. 

'bin ich niht so gröz als jenez rint?' 5 

'nein du!' sprächen diu kint. 

blähen si sich aber began. 

daz was ir müelich getan. 

dö blät si sich als vaste 

unz daz si gar zerbrasle. 10 

Oaz suln die armen verstan 
und die riehen nngeniten län, 
wan si mugen in volzieben niht. 
swer ez tuot, daz ist eawibt. 

XXIV. KRANICH UND PFAU. 

Ein pfäwe gienc als noch pfawen tuont 

in ein garten da ein kranich stuoni. 

bi im kom er nider geflogen. 

dö was der pfäwe so ungezogen 

daz er in unschöne enpfienc 5 

und unvTumeclicben zno im gienc. 

'wie sint diniu bein so lanc! 

din vedervarwe die sint kranc, 

du hast smaehe vogels gesaft, 

du mäht wol haben ringe kraft. 10 

din hals ist kleine unt ze lanc. 

din zagei hat kleinen nächswanc; 

er ist kurz unt undaere.' 

daz was dem kranchen swaere. 

'swie gerne du dich vlizest 15 

daz du mir ibt verwizest, 

ich trouwe baz dan du genesen. 

din genist muoz in dem hove wesen. 

XXIII. A bl. 169<*. 3. g. gew. also A. 4. bfcet A. 5. Si 
sprach p. i. noch also A. 9. blzt — also A. 12. vn suln A. 

XXIV. A bl. iW — 147". 1. pbeweo A. 6. vrvmcbl. A. 
7. er sprach wie A. 12. — swath A- 15. er sprach A. 

Z. F. D. A. VII. 23 



954 ALIDEUTSCHE BEISPIELE. 

«wie wache dir din veder sin, 

so vil stet baz daz dinc min 20 

daz ich gewalteclicbe 

vliuge durch daz riebe 

in dem lüfte enbor. 

dane schadet mir krut noch hör 

noch daz nezelaehe. 25 

dun dunkest dich nie so spaehe, 

dune müezest doch hie inne kresen. 

da muoz din weide inne wesen 

und nimest swie man dirz lautet.' 

Daz miaere die zwene diutet 30 

der einer ist vil riebe 
daz er vollecliche 
dicke richiu kleider treit 
unt sich uz der bösheit 

von dem horwe niht kan gerihten : 35 

den wil ich zuo dem pfäwen pQihten. 
der ander hat niht guotes 
unt ist doch sines muotes 
an eren wol vollekomen. 

der bat sin ere angenomen 40 

daz sin lop niht siget 
unt ouch ze berge stiget, 
sam der vogel der s^veimen vert 
und sich des beesen luftes envert. 
daz kumt von siner frümekeil. 45 

daz ist dem beesen riehen leit. 
swenne er treit die riehen wät 
unt ir der biderbe niene hat, 
so spott er sin an maneger stete, 
also der pfawe des kranechen tete. 50 

ouch waere im übte ze gelten, 
swer mit im wolde schelten. 

19. wecb A. 23. Infft A. 28. mvze A. 2«. dir iz A. 

30. d'vhtet A, 31. ein A. 27. ander fehlt A. k%. joeb? 
43. smeiotes A. sweines? 
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XX. DER LÖWE UND DIE MAUS. 
Miuse liefen dz ir hol, 
d6 si heten gezzen wol. 
si huoben vröude unde spil 
und beten kurzwile vil, 

unz daz ir einiu hin lief 5 

spilende da ein lewe slief. 
daz geschach an ir danc 
daz si üf den lewen spranc 
da er an sime gemache lac. 
d6 er dz dem släfe erschrac, 10 

dö sprach der lewe mit zorne 
'sag an, du verlorne, 
wie getarstu mich gewecken 
und so unsamfte erschrecken, 
ein so smaehe dinc so du bist?' 15 

diu müs was niht äne list, 
si sprach 'semftet iwern zoru, 
herre, wan ich han verlorn 
von rehte iwer bulde, 

unt doch an mine schulde, 20 

wan ich iwer niht ensach. 
an minen danc ez geschach, 
min vil lieber herre. 
14t iwer gnäde m£rre 

sin denne die schulde min, 25 

so wirt mir iwer tagen t schin." 
der lewe des zornes gar vergaz. 
sin edel geriet im daz 
daz er ir vergap die schulde gar. 

Die rede meine ich anderswar. 30 

diu müs den armen bediutet. 
so erz dem riehen missebiutet, 
so ist daz min lere 
daz er im biet ere. 

so ist rehte daz der riche man, 35 

s6 in gnäde suochet an 

XXV. A bl. H6 C . 1. Movse — hole (: wole) A. 10. da — er- 
sracli A. 16. dev movs A. 31. mouse — bcdvhtel A. 

23* 
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der arme, daz ers rinde 

and sines zornes «rwinde, 

durch sin selbes tagende 

sol er daz hugende 40 

dem armen vergeben als der tele. 

daz merket durch mine bete 

arme unde rtche: 

daz frumt iu sicberliche. 

XXVI. DER HABICHT UND DAS HUHN. 

Ez stuont ze einen stunden 

ein habech uf ein hamel gebunden, 

als man noch dicke sihet tuon. 

nu hete gewonet dar ein huou 

dd man in setzen pflac 5 

umb sine spise diu da lac. 

der begie ez sich alle tage, 

wan der habech als ein zage 

im daz güetlich vertruoc. 

sine spise ez ofte benuoc, 10 

daz ir im harte kleine beleip. 

vil lange daz huon treip 

solhe ungeverte, 

wan imz der habech niht werte. 

dd dem huone dar an gelanc, 15 

dd buop ez sich an den gedanc 

daz ez mit ime strite, 

wan ez sd zägeliche site 

an im hete erfunden, 

unt daz er stuont gebunden 20 

und ez vrilichen vlouc. 

daz huon sich selben betrouc 

37. erz A. 40. sn er A. 

XXVI. A bl. 150 r , C bl. 199" Ditz ist wie ein habech wart Gebun- 
den uf einen hamel wart. 2. einen AC. hamel] vergt. hamelstat 
altd. Wälder 3, 21T. 4. Da het g. e. h. A. 7. ez C: si A. 
10. ez im C. die iz ofte abe n. A. 11. ir fehlt A. 12. harte 1. 
C. 14. ime A. enw. C. 16. habe A. 17. im C. 

19. h. fanden C. 21. n. daz er vrol. C. 22. dar an betr. C. 
troacb A. 
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unt sluoc dein habech ze siner vlasl 

einen slac üf sine hrnst. 

nach dem slage sprang ez uf in. 25 

der habech galt im den onsin: 

er nam ez under sine klä. 

daz huon enpfienc sin Ion da, 

dar nach ez geworben bet. 

Vil dicke ez noch alsam erget, 30 

swenue ein man durch tnmben muol 
einen schaden eteswenne tuot 
der bezzer waere verlAzen. 
swer sich wil ebenmäzen 

dem der von rebte ob im ist, 35 

diu ere wert vil kurze frist 
unt wirt ze jungest geschant: 
wan er hat den habech an gerant. 

XXVII. KRÄHE UND HABICHT. 
Ein krä ir einen vogt erkös, 
da von si doch den lip verlos, 
si ilte vliegen baJde 
ze einem vinstern walde 

unde kom ze einem neste 5 

da si habeches eier weste. 
dö der habech von danne vlouc 
diu krä sich selben betrouc: 
der eier si einez zubte, 

da mite si danne fluhte 10 

uz dem walde in ein loch 
di si junge kraeel zöch. 
zuo den leite si daz ei. 
vor fröuden si vil löte schrei, 

23. den AC. 24. zv siner C. 25. stach A. 30. sam C. 
31. «wen C. 32. etesweme e. slac A. 33. daz C. 

34. w. genozzen C. 36. knrtzer C. 37. dar an g. C. 

38. vü er C. 

1CXV11. A hl. 148*% B bl. 74*. 6. do si hebich e. inne w. B. 
7. dannan floc (: betroc) B. 8. sie s. troveh A. 9. ein ei si 

zuckete B. 10. dannan fluete B. 11. loh (: zob) A. 12. krau 
B. 13. lit A. li. livte A, vaste B. 
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si sanc als si künde; 15 

ir vogtes si sich fireun begunde, 
den si da ziehen wolde 
unt der s> beschermen solde. 
si hcehet.uf sinen tröst ir nauot, 
si winde, ir voget waere ir guot; 20 

des er doch niene was. 
ir kinde nie deheinez genas, 
er nam,einez hin dan 
und greif aber ein anderz an. 
d6 in der hnnger ane gie, 25 

die muoter er selbe gevie, 
da von si ir Kp verlos 
daz si ein onrehteu vogel erkös. 
Na beere ich wise liute jeben, 
also mü'ez einem man geschehen 30 

der sich an einen voget verlät 
der sin deheine ruoche hat 
unt die dt obersibt 
ob im herzeleit geschiht. 

der also bitet uf den tot, 35 

dem wäre frinnde helfe not, 
wie er erwürbe da mite 
daz er bezzers tönes erbile 
■t daz er den ltp verlor 

von dem den er xe voget erkür. 40 

euch zseme ez einem vogte wol, 
swen er ze rebte schermen soi, 
daz er da gewalt verbaere 
und im genaedie wsere. 

15. sabebe A. 16. frowen A. - 18. Aer fehlt B. sei A- 

beschirmen B. 20. wsot A. der w. B. 21. nine A, mit B. 
22. irre — keioz B. 23. ie eioz B. 24. aber] ie B. »oder 

A. 25. So B. 26. do gevie B. 28. da A. einen B. 

30. muz iz A. 32. rieb A. 37. erwarp B. 38. bit B. 
41. gezem B. 43. gewalte A. 44. in B. 
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XXVIII. DER OCHSE UND DIE MAUS. 
Ein ohse ob einer krippea stnont, 
als noch dicke rinder tuont. 
da wolde er sten and ezzen. 
dö kora ein müs vermezzen, 
diu beiz in vorn an den munt 5 

und vlöch hin wider an den grünt, 
daz si ir niht ervorhte. 
dö si im daz leit geworhte 
und er des smerzen enpfant, 
dö zuhte er uf zehant. 10 

dar nach greif er aber dar. 
des nam diu müs guoten war 
unde beiz in aber als 6. 
daz tet im vreislichen we. 
wider sich selben er dö sprach 15 

'waz tuot mir disen ungemach 
daz ichs niht gesehen mac? 
ez waere sin jungister tac, 
weste ich waz ez tete. 

swie gröze kraft ez haste, 20 

ez müeste den Up han verlorn, 
mirn geswichen danne min hörn 
od ez entranne mir für daz hüs.' 
dö sprach diu wenig« müs 
*nu bin ich doch hie bi dir, 25 

und mäht doch niht geschaden mir: 
so bize ich dich aber wol 
und springe wider in min hol. 
da bin ich wol vor dir genesen, 
und muost du nngezzen wesen, 30 

daz du mir traete miniu kint, 
diu wären blöz unde blint. ' 

XXVIII. A bl. 68<< — 69 6 , C bl. 303*. 1. chrippe A. 2. So 

d. vil d. C. 4. ebome e. müs C. 5. vor A. in siueo C. 
10. da C. 12- mus C. 13. alsam C. 14. Ditz t. dorn ochsen 
harte w. C. 16. diu A. 18. west C. 23. ode A, oder C. 
25. doch fehlt C. 29. dir fehlt C. 30. Do m. darumbe an e. 

w. C. 31. ZI fehlen A. 
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daz was ein freislicher zorn, 

wand er was vil sere gehorn, 

er was ouch starc unde gröz 35 

und vorhte deheinen sinen genöz. 

swie freislich er waere: 

doch leit er dise swaere 

daz er ungäz muose sin 

durch ein kleinez miuselin. 40 

Swie starc ein man immer si, 
si im dehein witze bi, 
so si des von mir gemant, 
hab er deheinen viant, 

den habe ze maze smaehe. 45 

da er sicbs niht versaehe, 
da viieget jener lihte daz 
daz er im zeiget sinen haz. 
weiz er daz er starc ist, 

so gefiieget er den list 50 

daz er in eteswä bestat 
da ez der smaehe bezzer hat. 
wolde diu müs den ohsen hän 
an einer wite bestan, 

er hsete si frides wol erbeten 55 

ode er iaete si ertrelen. 
dö besluont sin da er ir rebte was 
und harte wol vor im genas. 

XXIX. GAUCH UND W1TH0PF. 

Üf einem züne stnont ein gouch. 
ein witbopfe da für vlouch, 
der wolde üz dem lande, 

34. wand fehlt C. 35. w. st. kfine n. gr. C. 37. er nu w. AB. 
38. leide V. 39. ao ezzen C. 42. doch ste der wisheit bi C. 
43. da get im selten icht abe C. 44. ob er keine« vinl habe C. 
45. haben C. ze fehlt A. 46. daz C. »ich A. 47. immer 
1. A, I. i. d. C. 48. erz. A. 50. da wider vindet C. 

51. ern etwa C. 52. daz e. d. «wachen C. 56. oder C. 

57- do C. ir fehlt C. 

XXIX. A bt. 161***, B bl. 77*. 1. zouoe A. 2. Do für e. 

withopfe vi. B. 
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wan er mit schände 

in siner künde lebte. 5 

der goach gein ime strebte, 

er hiez in willekomen sin. 

'nu 16ne iu got, neve min.' 

er fragt in, war er wolde. 

er jach, daz er solde 10 

daz lant zehant rümen. 

'ir sult iuch ein wile sümen 

und sagt mir, umbe waz?' 

'da ist mir allez daz gehaz 

daz min hat künde.' 15 

"daz ist ein fremde sünde, 

tuont si ez äne sache.' 

'ich sage iu, waz ez mache. 

ein laster ist mir angeborn, 

ez si mir leit ode zorn, 20 

daz ich min eigen nest betuo 

beidiu spat unde fruo. 

daz missevellet in allen.' 

'nu wem solde daz wol gevallen? 

der so lasterliche tuot, 25 

ez dunkel halt niemen guot, 

ouch mac manz müelich vertragen. 

trut neve, ir sult mir sagen: 

der iu daz nest betän bat, 

ist des debein rät, 30 

ern müeze mitsamt iu varn?' 

'wie möhte ich daz bewarn 

daz ich sin äne fiiere?' 

' ich rät iu als ich sin swüere, 

lät die reise beliben: 35 

■i. m. grozzer s. B. 8. Got I. en lieber B. 9. wo hin B. 

11. iesa B. roomeo (: soumen) A. 12. Er sprach A. 

18. ich wil iv sagen A, lat eo s. B. 19. daz ist mich B. 

22. vnt A. 24. du fehlt B. 25. lesterlichen B. 26. Daz d. 

niemanne g. B. 27. m. ez nieiuan v. B. 29. mit v B. 

31. iupz AB. auch mit vch B. 33. ich nit ein f. B. 

34. ib — ih A. 35. Lanl au B. rede A. 



M2 ALTDEUTSCHE BEISPIELE. 

wan weit irz dort triben 

als ir hie habet -getan, 

ir müget sin wol schaden enpfän 

in der unkünde. 

wir müezen iawer sünde 40 

vertragen unt verewigen. ' 

der withopf begunde im nigen. 

er buop uf unde sanc 

und sagte im sines rates danc: 

wan dicke der git rat 45 

der im selben deheinen hat. 

Hie bi sd si gewarnet, 
swer so daz erarnet 
mit laster ode mit schände 
daz er uz sinern lande 50 

da er inne ist bekant 
muoz varn in ein ander lanl 
unt von sinen unzühten 
immer get.en flöhten, 

dem rate ich ils der gouch tele. 55 

ouch volge er miner bete : 
swie ich niht si ein wise man, 
doch gewinnet er dar an 
beidiu frum unt ftre. 

verwirft er aber min lere, 60 

sd mac im misselingen. 
er mac wol wider heim bringen 
unere vil grdze, 
darzuo siege unt stöze, 

die er verdienet da mite, 05 

wil er aäch sinem alten sile 
in der unkünde leben; 
die werdent ime ze löne gegeben. 
nu volge er mir, daz ist im guot, 
und wende dar an sinen muot, 70 

38. hau B. 43. not A. 44. seit B. 45. W. vil d. g. der 1). 

48. Sw. d. grozze habe er. B. 49. vö B. 50. er ez vz B. 

51. er k. B. 57. wis er B. 58. Der g. B. 60. aber Jthll ß. 

67. vrcbuade A. 68. gebeo D. 69. volget m. ez wirt 9 g. B. 
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wie er da heime belibe, 

sin neste er da bescbibe, 

da man imz vertrage als ft, 

and habe den muot immer me, 

wie er' da heime müge bestan. 75 

als hat der withopfe getan. 

XXX. DIE FRÖSCHE UND DIE NACHTIGALL. 
Ich kom ze einem fülen se. 
wol tüsent vröscbe unt dannoch me 
hört ich da schrien durch die naht 
unz ir vil zü'htelöser braht 
erwerte einer nahtegal 5 

ir vil wünneclichen schal, 
diu mit vil süezer wise 
da bi üf einem rise 
schöne singunde saz, 

daz ich ir stimme gar versaz 10 

unt muose der vrösche werden war, 
wan die beruoften si mit schar. 

Als kumt ez noch umb einen man 
der niewan zuht und ere kan 
unt doch zallen ziten 15 

mit sinen widerstriten, 
mit schälken, ist besezzen. 
des tugent wirt vergezzen: 
er muoz in allez jehen mite 
unz er aller siner guoten site 20 

muoz ane danc beliben. 
daz merket an den wiben. 
kumt den ein klaffaere 
mit lügeüchem tnjere, 

74. mvte A. 76. also A, sus B. 

XXX. A bl. 149"*, B bl. 75«*. 1. vovlen A. 2. oder me B. 
3. <U fehlt B. 4. hiotz ir z. B. 7. vil fehlt B. 9. singen 

B. 10. ich] sie B. vergaz B. 11. oemen w. B. 12. Die 
vberr. — ir seh. B. 13. Also A, sus B. frumen m. A. 

17. wirt B. 18. zuht B. 19. vi siner tngentliche sit B. 

20- Daz er den scheuen vulget mite B. 21. Sus muz er ane lob 

b. B. 
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der dözet trade schallet, 25 

daz in der bat gevallet 

denne ein swigunder man 

der niwan rehle faoge kan 

mit werken unt mit munde, 

an dem si niwan funde 30 

daz ir liep waere. 

ez ist oncb klagebaere 

daz so manege frümekeit 

mit boeser fiiore wirt verleit. 

XXXI. DER ESEL UND DER WOLF. 

Ez lac ein esel ander einem schöpfe, 

dem was vi! we an siuem köpfe, 

dar kom der wolf msere 

unt fragte, waz im waere, 

ode wa in swaere aller meist. 5 

's war du den fuoz leist, 

dar ziubet allez min gesühte.* 

Ez sint groze nnzühte, 
der den siechen niht geruowen 14t, 
so im sin dinc übel stat. 1 

wan wellent si in alle gesehen, 
so mac daz übte geschehen 
daz in gesiht der man 
der im sines schaden wol gan. 

XXXII. DER FUCHS UND DIE TRAUBE. 
Ein fuhs von hunger sere qnat. 
zuo einem traben er -sich stal, 
den sach er über den wec hangen. 
d6 er in niht moht erlangen, 

26. Hintzer in b. B. 28. Der nur zubt vfi ere k. B. 30. den »ie 
bot B. 31. allez d. AB. 34. «wacher f. w. faio gel. B. 

XXXI. A bl. 161*, B 77*. 2. vil fehlt A. i. Er fr. in w. 
B. 5. vii waz im B. meiste A- 6. Er sprach A. swa d. 
dinen B. 7. da B. zivbte A. daz %. B. 8. s. aber vo- 
zubt B. 9. roweo B. 10. im fehlt B. 11. sehen B. 

12. da m. B. 13. sibt ellicb m. B. 14. sinen A. «in vil w. g. B. 

XXXII. A hl. 149". 2. einer trovben A. 
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dristunt er gegen im spranc. 5 

'min lip habe uiidanc, 

daz er dich also süren sihL 

deswär ich wolde din doch niht.' 

da von ist ez wislich umb den man, 

swes er nibt gewinnen kan, 10 

daz er daz clage ze mäze 

unt ez schöne varn läze. 

XXXIII. DER RABE MIT DEN PFAUENFEDERN. 
Ein rabe kom an ein gras; 
dö vant er daz im liep was 
pfäwen veder ein michel teil, 
des wart er frd unde geil, 
die stiez er alle an sich. 5 

do wart er harte wünneclich 
unt gie da er sin gnözen vant. 
zuo den sprach er zehant 
'nu seht, wie rehte schoene ich bin. 
ez waere ein michel unsin 10 

daz ich mit iu wolde sin, 
dar umbe spottet man min.' 
alsus wart im dannen gäch 
und kom ?il schiere dar nach 
da in die pfäwen sähen. 15 

die begunden dar gähen. 
swelch ir vedern da gesach, 

5. sprach A. 6. er sprach mit 1. h. vndancoe A. 7. sovren A. 

XXXIII. A bl. 70 d — 71°, B bl. 72*, C bl. 302" Diu ist des Ra- 
ben mere Got bäzze uns unser swere, D bl. 39" ' Daz mer von dem 
rappeo. 1. rappe BD. geflogen an B. anf D. 2- da CD. 
3. pfaben C. vedero BCD. 4. Daz doncht im (in D) ein (vi) C) 
grozez heil CD. 5. alle fehlt D. 6. er gar w. D. 7. do 

BC. «ine geil. BC. 8. sa zv h. B. 9. nu — rehte fehlt CD. 

nach 10 : Daz ich mit euch solde (eu sol D) umbe gan Ir sit so ubele 
(gar graulich D) getan Ich seh euh alle toten (ich wolt ew all lazzen 
t. D) E ich mich des liez benoten (nSten D) CD. 11. Ob D. 

ich nu B. bei ew D. solde A. 13. sust C : fehlt D. 

Im wart D. von d. CD, von in B. 16. zu im B. 17. swel- 

cheu C, s» einer BD. sein veder BD. Uo B. sach BCD. 
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diu gie dar unde sprach 

'disiu veder diu ist entriwen min, 

sine sol niht lenger bi dir sin, 20 

weizgot du laczest si mir.' 

also zahle ieslichia die ir 

anz er wart swarz alsam e. 

d6 wart im zweier dinge we: 

daz im die vedern waren genomen 25 

and ouch nibt wider getorste komcn 

zao andern; sinen gnözen. 

da vorhte er spot grözen; 

den wolt er nibt Kden 

und begunde si durch daz miden 30 

und meit si ein vil lange zit. 

iedocb erbaldet er sit 

und gie bluclicben dar. 

dö si sin wurden gewar, 

si sprächen alle 'kumest du? 35 

wa sint din scbcene vedern nu?' 

des vragten si in alle 

und brahten in s6 ze schalle 

daz im lieber waere geschehen, 

biet er die vedern nie gesehen. 40 

Also tuot ein betrogen man : 
kumt in ein gewalt an, 
s6 vert er mit schalle 

18. der BD. lief in an CD. 19. dise C, die B. diu fehlt 

BCD. entrun B. 20. sin BC, sie 0. mit d. n. 1. s. C. 

21. Uest A. Da lezzest »ie werlicben C, du aast sei lauen D. 
21. 22. Sin veder zockt er im do Ieglicher tet im also B. 22. Do 
C, da D. ir iesl. CD. 23. bis B, Motz D, vntz daz C. 
aw. w. CD. als CD. 24. da D. was CD. 26. onch fehlt 
CD. hin w. C. wider fehlt A. torste becbomen A. 

28. Der vorhte sp. A. Er v. den sp. so gr. B. 29. D. er da 

mute 1. B. 30. Er b. D. durch daz fehlt D. 31. meide B. 
sich onch C. VA fehlt C. 33. blocke C, pliwikl. D, blcediel. 

C, baltl. A. 34. da A. sin w. B, des w. CD: w. sin A. 

alle gew. B. . 35. do sprachen* C, do komeus D. 30. die scho- 
nen C. 37. 38 umgestellt D. 38. in fehlt C. so fehlt D. 
41. atsos A. 42. yä k. A. sweone in B. den D. 
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and versmxhel die alle 

den er 6 was gelich, 45 

und machet sin dinc so herlich 

daz er selbe waenen wil 

daz nieman tagende habe so vil 

als er habe an sich geleit, 

und machet mit siner betrogenheit, £0 

swenn im der gewalt wirt benomen 

und er uz dem schalle muoz komen, 

die in 6 vil gerne sähen, 

sahen si in denne hähen, 

dar umbe lobtens alle got. 55 

so muoz er immer ir spot 

liden unz an sinen tot. 

daz erholt er allez ane not. 

des ist er tump der sich so traget 

daz niemen sinen schaden klaget. 60 

XXXIV. DER BLINDE UND SEIN WEIB. 

Ein blinde nam ein fclich wip, 

der was wol gestalt ir lip. 

daz wart besUKtet unde betaget, 

man gap si im für eine maget. 

do er an dem bette bi ir lac 5 

und sines willen mit ir pflac, 

dö wart er mit leide geladen. 

4i. versmahet daooe B. 45. vor B. do e C. doch was e. 

»n 
D. 47. des selbe CD. 48. D. got tugend an in ein also vil 

B. 49. sam C. So au in habe g. B. 50. So m. in s. B. 

darnach: Daz im die lule vint sint Des ist maoig an den äugen bliot 
Vn weiz nibt rebt waz er tut Hintz er vellet in die glut B. 
51. Daz im sin B. 52. Vn auch wie er B. 53. Aber die B. 
e] do B, da D, da vor C. 54. Vn s. in die B. 55. so I. B. 
alle fehlt CD. 56. denne i. sp. B. ir fehlt D. 57. hintz 

BD. 58. beiaget CD. atlez fehlt A. 59. wer s. betr. C. 
Der ercn der er bat beiagt B. nach 60 Ein man der weise list wol 
kan Pehalten ain yegleichcn man Mit seiner zncht mit seiner tngeot 
Daz frurat im in seiner jugent Daz merk ain yegleieh man Daz er den 
rat bebalten kan. Hie bat ein eud daz iner gut Got wend uns allen 
ubermut D. 

XXXIV. A hl. Wi b . 
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er sprach 'frowe, ich spür schaden.' 

si sprach 'daz selbe wirret mir: 

ich spür grözen schaden an dir.' 10 

dd sprach er 'frowe, waz mac daz sin?' 

'da hast du verlorn diu ougen din.' 

'der rede gedage, liebez wip : 

min vinde namen mir den lip." 

si sprach 'so snl wir zorn län : 15 

sd hant ditz mine friunde getan. ' 

hie mite liezen si den haz. 

Da bi sult ir merken daz: 
der grözen itwiz uf im hat 
und des muot also höhe stat 20 

daz er selten spot verbirt, 
mit spotte oucb dem gelönet wirt. 
dem geschiht reht als dem blinden, 
der He den sin dd landen, 

daz er spot üf daz wip sprach 25 

und si sich mit spotte räch 
an dem blinden also sfire 
daz ers gewuoc nimmer mere. 

XXXV. DAS GEBRATENE EL 
Bi einem fiure ich gesach 
des mir ze lachen geschach. 
da lac ein ei gebraten, 
ein kint umberäten 

daz was zuo dem fiure komen 5 

und biet daz ei gerne genomen. 
dd imz da nieman bot, 
dö twanc ez des bungers not 
daz ez daz ei von den koln 
vil gerne haete verstoln, 10 

und erzeigte eines kindes list, 
der dicke ine liste ist: 
ez tet zuo diu ougen 

XXXV. A hl. Iä0<*— 151«, B bl. 76 4 . 1. ez i. 3. 2. Daz B. 

5. fiwer A. 6. het B. 1. Als im ez B. do AB. 8. die 
h. 3. 11. einen? 
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und wände, ez wrcre tougeu 

swaz du von im geschach, 15 

durch daz ez selbe niht ensach. 

sus greif ez nach wäne dar. 

do geriet diu hant anderswar: 

ez greif an einen brant 

unl verbrande die hant. ?0 

dö was sin diubhcit wol erselien. 

Alsam rauoz allen den geschehen 
die mit blindem sinne 
nach fremdem gewinne 

kerent ir geraüete. '2"> 

wer ist nu der sich hiielc 
erne grife in die gltiot? 
ich sihe, daz ez noch hiule tuot 
wol driziejarigez kinl, 

daz sich im selben machet blint, .10 

uude almeist von minnc. 
ich sihe mit blindem sinne 
den wiben dienen manegen man. 
da verliescnt si ouch an. 

so underwilen daz geschult. :'.."> 

daz er sine frouwen siltl 
unde er des sol varen 
unt so häßlich gebaren, 
daz er gefuoge unt tougen 
aller Hute ougen w 

triege unde zuo tuo, 
so tuot er wan diu sinen zuo. 
sil ez in einen dunket guot 
swaz er gcsprichel unde getuol, 
so wa'nl er daz in alsam si 45 

14. Ez waiit vns wer B. 15. du gesell. I). lfi. nisnit s. B. 

21- doeb .-/. die diepstal B. 22. Also 5. 24. starkem B. 
20. bell. ./. 27. Daz er nilit gr. B. glule A. 28. -Nu s. ich 

lint d. k;l t. li. tute .-/. 29. Manie dr. irrig //. 30. ime A. 
31. almeiste ./. miuneu (: sinnen) B. 32. blinden B. 

31. Do misseliiiget oueli in an B. 3.">. Als B. 37. varn ./. 

3S. heimlich B. 3'J. er so mit lug.-u B. 41. Betr. B. 42. er 
die sineu selbes z. Li. 'ij. im sam B, cnem sam A. 

Z. F. D. A. VII. 24 
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die im stfint od sitzent bi. 

also machent in die liebe 

zeinem blinden diebe, 

daz er si so dicke an siht 

und widersitzet jenen niht. 50 

sus brennet er bi dem eide 

munt unt ougen beide 

and wirt sin bete unha:llich. 

alsas meldet er sich. 

swie geffiege sin gewerft geschult, 55 

so kan er doch bedenken niht 

daz die liute nibt ensint 

weder so toup noch sd Mint, 

sin kiesen allen sinen muot. 

sus grifet er in die gluot, 60 

daz man sin diupheit wol ersihl 

unt wirt im doch des eics niht. 

XXXVI. DES MUSES LEU RE. 
Ez kom daz zwene sazen 
ob einem muose und äzen, 
und in geschach sd leide 
daz si sich betrouften beide, 
nnt daz trouf so geschach 5 

daz ir ietweder sach 
des andern laster vil gar 
und nam sin selbes nibt war. 
nu sweic der eine dar zuo. 
der ander sprach 'wie sitzest duo?' 10 

'wie dunket dich daz ich sitze?' 
'du sitzest äne witze. ' 

46. Allen die da s. bi B. 47. machet B. 49. sie lange a. s. B. 
50. V. lachet zv der rede n. B. 51. VB bürget B. 52. mvt A. 
53. S. bete w. B. 55. ongef. AB. gewerb B. gesebit A. 
56. doch A: des B. 57. sint B. 58. lump B. 59. Si kieseut 
alle B. 61. tumph. B. 

XXXVI. A bl. 71 d — 72", B bl. 72 rf Von zweiu gesellen ob einem 
iuuse, C bl. 327 d Ditz ist des mvsez lere Got vns zv hjmel liiere. 
3. Do g. in B. 5. getrauf B, troufen C. 6. ietwederre A. 

wol s. C. 9. Do C. 10. D. eiu B. 12. Da s. dn C. 
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' wer hat dir daz von mir geseit?' 

'da sihe ichs wol die warheil.' 

'war au mäht du die gesehen?" 15 

er sprach ' waz wäre mir geschehen ? 

du bist noch tumbcr denne ein rint 

daz du dich harter denne ein kint 

betroufet mit dem muose hast 

unt des so vil da kleben last 20 

daz mir daz ezzeu widerstät. 

du bist ein rehtcr unflät. 

nim sin mit den ougen war 

unt grif mit der haut dar, 

so muost du doch gelouben mir.' 25 

'des hän ich hiute lange an dir' 

sprach jener 'also vil gesehen, 

swes ich da von wolle jenen, 

daz ichz wol mölite hau getan. 

du mäht mich wol mit fride län. 30 

geselle, sich an dich : 

du bist schuldiger dan ich.' 

sus was der Srsto in getan, 

daz er fiir guol muoste hän. 

obe jener wolde swigen 35 

üf den er e huop sine gigen. 

Der 6 des scheltens da began, 
dem tuot gelich noch ein man 
der einen untren wil 

der lihte vierstunt als vil 40 

sines lasters kan geriiegen, 
unt mac sich so gefiiegen 
daz er durch spot ze spotte wirl 
und im sin spol die schände birt 

14. Do s.ieb B. ichz BC. 15. daz g. B. 10. beseb. B. 

18. vaster C. 23. Nu n. C. 2i. griTe BC. denne mit V. 
26. Daz B. Der ander sprach des ist au dir C. 27. So vil daz 

han ich wol ges. C. 2S. swaz. B. ich dir — solde C. 

2<J. \to\ fehlt B. 31. nu sihe C, silu out-b A. 32. vil s. denne 

C. 33. Do C. in C, hin .IB. 3j. der ander V. M. e fehlt 
BC. sin B, daz C. 3S. Der 1. g. eine m. B. 39. e. andern 

C. 40. liebte C. also B. 42. machet BC. 
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die er nimmer überwindet 45 

und da mit selbe ervindet 

waz lobes im sin tagende gibt. 

swer sich selben wol besiht 

d er den andern rüege, 

daz dunkel mich gefüegc. 50 

er sol lützel schelten 

dem man wol mac vergelten. 

da mane ich mine friunde bi, 

üf swen daz muos getroffen si. 

ob ez verträgelichen klebe, 55 

daz er im einen vride gebe 

unz er sich selben wol besehe, 

daz im alsam iht geschehe 

als jenem der e da schalt 

daz im der ander wol vergalt. CO 

XXXVII. BLONDE UND GRAUE IL\AKE. 
Ein man der hcl ein allcz wip 
und bei ouch selbe ein alten lip : 
im was daz bär wol halbez grä. 
dö was ein schoeniu magel da, 
die erwarp er tougenliche. 5 

er was so sxldcn riche 
daz er diu wip dühle guol. 
siu friuudiu hetc höhen muot, 
so si in an ir arm genam. 

siu elich wip bete alsam. 10 

uu heeret ir gewonheit. 
der friundiii Mas siu gra-we leit: 
si Icit in dicke üf ir schuz, 
des sie vil lützel bedröz, 
und brach im uz daz grawe bär. 15 

40. ux>& fehlt B. er s. B. wol bev. C. vindet B. 

51. vil 1. C. 52. den C. Do m. imz B. minen vrunt C. 
55. -lieh C. 57. binlz — selber B. gesebe C. 58. nilit C. 
59. als ieuer B, so dem C. «ler da e C. i fehlt B. beseb. 
B. GO. vio\ fehlt C. 

XXXV11. .4 bl. ÜOd — 151". 2. einen A. 
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si h.Ttc in junc unde klär 

gcmnchcl, obe si künde, 

wan si im guotes gunde. 

oucli jach sin elich wip, 

er wa?rc ir liep als ir lip. 20 

als er üf ir schöze lac, 

daz was ein site des si pllac 

durch daz si selbe grä was: 

daz valwe liär si im las 

von dem houbet über al. 25 

im was daz har wol halbez val. 

des düble si ze junelich: 

si (lähte 'ich wil in unt mich 

gelich machen umbe daz, 

ich gevalle im lihte deste baz, 30 

swenne er gra ist als ich bin.' 

sus gie des mannes har hin, 

als machten in diu wip kal. 

swaz juuelich was unde val 

daz brach sin elich wip dan. 35 

sin friundin sach diu gräwen au 

und liez ouch der dcheinez da. 

ez wa-rc val oder gra, 

im eniuohte vor den wiben 

ein har niht üfe beliben. 40 

do geschach im daz ze leide 

daz si sin spotten beide. 

Als tuot ouch noch ein guot man 
der niemen missetrouwen kau, 
der ahvrrrc und einvalt ist 45 

und kan deheinen argen list: 
dem gewinnet sine habe 
friunt unde vient abe. 
er ist ein alwicrer man 

der den liuten des gan 50 

daz si in des guoles machenl vi i. 
so ist im ir beider spot bi. 
i'rinnl und vient spnttcnl dar;- 
er wirl der freu also bar 
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als jener von dem häre was, 55 

dö man imz aliez abe gelas. 

da bezzer sich ein man bi 

der val unde gra" si. 

sin guot ist daz valwe här. 

der alt ist über sehzec jär 60 

von sinem guote so wert 

daz sin ein jungez wip gert 

und wil des jungen armen niht 

den man sin guot Verliesen siht. 

der ez wol mac understan, 65 

den wil man zeinem tören bin. 

des sol man spotten, daz ist reht. 

diu werc sint des muotes kneht : 

swaz der man mit willen tuot, 

da bi erkennet man den muot. 70 

XXXVIII. DER KAHLE RITTER. 
Unfuoge hat uns die werlt behert. 
swaz dinges man dem manne wert, 
dar nach wirl im lihte not. 
er wxnet r ez si sin tot, 

so ez im so starke wirt verboten. 5 

so man des mannes beginnet spoten 
under diu ougen und in den munt, 
wil er denne zürnen sä zestunt 
und leideclich gebaren, 

so wizzet, sin muoz vären 10 

ein ieglich man deste me. 
wilen was ein site, 6 
daz diu ungcfuokbcit 
so gar den liuteu angestreit 
als si nu hat in disen tagen : 1 5 

da von wil ich' ein bispel sagen. 

Hie vor dö zierten die mau ir lip 
mit zöpfen sain nu diu wip. 
solhes sites nu nieineu gert. 

XXWI 1 !. .-/ bl I.il'"'. vergl. ßoner nr 75. 8. zvrrne A. 
13. c daz A. 
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dö wären die kalwen vil unwert. 20 

durch einen glimpflichen nutz 

gedähte man der almutz. 

nu sult ir merken miuen zal. 

in den ziten was ein ritter kal. 

der warp üz der ahte 25 

umb frouwen bar swa er mähte 

und furriert mit har ein hiutelin; 

mit nadeln wart daz genaet dar in. 

da mite zierte er sich sin zit. 

er reit vil schoeniu rävit, 30 

unt fuort vil schoene gewaut. 

nu kom er in dehein lant, 

die liute die jähen für war 

er ha;t ein wol stöndez här. 

eins tages fuogt diu unsaclckheit, 35 

daz er einen buhurt reit: 

da värt er der witen. 

iedoch muose er riten 

von geschulte an ein enge. 

da wart ein schiltgedrcnge. 40 

er enthielt sich änc sinen danc, 

unz im daz hiubel abe swanc, 

daz ime daz houbel blöz beleip. 

daz liut vil grözen schimpf treip, 

si wuoften unde schrirn in an. 45 

ir sult gelouben äne wän, 

der riter bete grdze klage, 

daz er an dem selben tage 

ze solbcm gespotte ie üf gestuont. 

doch tet er sam die wisen tuont : 50 

er begunde vaste schallen 

mit den ande'rn allen, 

daz von siner vrö'ude wart ein schimpf. 

ez waer anders gewesen ein ungelimpf. 

22. almutz (almulia, ahuucciuni), korkappe, kopfbedeckung der geist- 
lichen in der kirche, uergl. Oberlin s. 29 und Du Fresne. 23. mino 
zal ? meine rede, erzählung. 28. feneit .4 42. hovbel A. 

43. hovp A. 44. liute — schiupf .4. 53. vroudeu A. 
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da mite vergazen si sin. 55 

ez ist ouch noch guot schiu 
daz er ist ein gefiiege man 
der schimpf wol vertragen kan. 

XXXIX. DAS WEIB UND DIE JUNGEN HÜHNER. 
Ein wip bete so michel heil 
daz ir ein huon ein teil 
junger hüener üz brähte. 
dar zuo si gedahte 

einen kundigen wibes list 5 

durch der hüener genisl. 
si gedahte 'ich wil daz bewaru 
daz mir die viende, die arn, 
daran tuon deheinen schaden.' 
si baut an einen starken vaden 10 

diu jungen hüener elliu gemeine. 
d6 nam ein ar daz eine : 
do hi engen diu andern dran, 
dö fuorte ers elliu ensamt daii. 
du was der list ze schaden komeu. 15 

haute der ar daz eine geuomen, 
waerc daz bant uiht gewesen, 
so waeren diu andern genesen. 

Daz bediutel die hellewargeu, 
die giticlicheu argen, 20 

die ir guot ze samne habent 
und ez verbergen! und vergrabent 
vor gote und vor den Unten, 
die verliesest michel triuten. 
swer sin guot also zesamne hat 25 

unt dennc mit einander lüt 
alle sa-lde und allez guot; 
der hat sin guot uiht wol beliuol. 
swer sin guot mit friunden zcrl 
und gole sinen teil beschert, 30 
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der niac nilit gar Verliesen, 


57. uilil ist 


eiu uiigcf. /. 


XXXIX. 


.4 hl. 140- '. 2. mi.li>'! teil A. 
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so er den tot muoz kiescu : 

ez giltel im got enhundert teil. 

daz ist ein sajldc unde ein heil, 

der frumer Hute iop bejaget 35 

so daz inis got selbe danc saget. 

XL. DAS SCHNEEKIND. 
Ez hei ein koufman ein wip, 
diu was im liep als der lip. 
er wa;re ir liep, des jach oucb sie. 
iedoch gewan ir herze nie 
die warheil dar inne. r> 

daz waren valsche rainue. 
cz geschach bi einen zilen, 
niht langer wolde er bilen, 
vou sinein hüsc fuor er 

mit koufe durch gewinnes gcr. 10 

er huop sieb üf des meres üuol 
als noch manic koufman luol. 
dö kom er in ein fremedez laut, 
da er guoten kouf vaut. 

er beleip durch die gewinne 15 

drin jar dar inne, 
daz er niht wider heim kam 
unz daz vierde jär ein ende uani. 
sin wip in minneelich enplieuc. 
ein kiudclin mit samt ir gienr. 20 

dt> vragte er si ma?re 
wes daz kiut wäre, 
'herre, mich gelüste diu, 
dö gienc icli in min gärtelin 
und warf des snevvcs in den muiil. 25 

XL. .4 hl. 101''— tC2 4 , B bl.&h'—'i, D W. 12V" —127''. vergt. 
Liedersaat 3, 313—15. 2. alsam B. 4. id. .-/. 3. div ]). 

7. einen A: sein I), den B. 8. leiijier BT). 12. ein k. //. 

13. So B. 14. inne v. A. 15. die fehlt .-/. 16. vü durli au- 

der ander niiune l). 17. nie — hrinir ./. 18. hiutz BD. 

lier J). Vi. -iiclicu A 2d. da mil ir BD. 21. er der m. A. 

23. si sprach ABU. Insle 1), lii.stcl B. 2,">. Des sn. w. ich A. 
den fehlt 1). 
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dö wurden min din minne kunt 

und gewan ditze kindelin. 

ze minen tri wen, ,ez ist din.' 

'ja mäht du vil wol war hän. 

wir suln ez ziehen' sprach der man. 30 

er bräht si des niht inne 

daz er valscher minne 

an ir was worden gewar, 

unz dar nach wol über zehen jär. 

er lert daz kint under- stunden 35 

mit häbechen unt mit hunden, 

mit schächzabel unt mit vederspil 

maneger hande freude vil, 

mit zühte sprechen unde swigen, 

herpfeh, rotten unde gigen, 40 

aller hande seitespil 

unt ander kurzwile vil. 

nu hiez er die knehte 

diu schef bereiten rehte 

mit spise nach dem alten site. 45 

des sneVes sun fuorte er mite. 

er huop sich uf daz wilde mer. 

die winde sluogen in entwer 

und sluogen in in ein lant 

da er rieben kouf vanl. 50 

dö fragt man in der maere 

waz sin koufschatz waere. 

des snßwes sun wart dar gestalt. 

mit drin hundert marken man in galt. 

daz was ein schosner richtuom. 55 

26. die D. 27. do gwan icb A. 29. Du in. wol w. h. D. 

31. nie B. 32. D. ir falschen D. 33. daz er w. B, er was D. 
34. biz BD. dar näcb fehlt BD. wol fehlt D. 37. mit fehlt 
AD. sebaz A. mit fehlt D. pretspil D. 38. vö m. BD. 
friiaden B. 39. zübteo BD. 40. barpfea D. 41. vnt a. A. 
seiteosp. BD. 42. Maniger lt. BD. 43. Er gebot aber daz sin 

.4. k». alten BD. 47. liez D. 48. nndc A. 49. schone 1. 
A. 50. er eioeu r. choufniao inne v. J. 51. Der vr. in sa der 
m. A. 52. wa A. 53. der D. dafür A. 54. er in .4. 
55. grozer A. 
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ouch hct er des vil grozen ruom 

daz er dar an niht was betrogen 

daz er daz gouchelin hoete erzogen. 

der schätz bräht im in sin gewalt, 

daz im zwir als vil galt. 60 

niht langer er beleip da, 

mit fröuden fuor er heim sä. 

sin frouwe im engegen gienc, 

trüreclich si in enpfienc, 

si vräget in 'wä ist daz kint?' 65 

er sprach 'mich sluoc der wint 

beidiu hin unde her 

üf dem wilden mer entwcr. 

dö wart daz kint naz da 

und wart ze wazzer iesä. 70 

wan ich von dir hete vernomen 

daz ez von snö wiere bekomen, 

sone darft dun nimmer geklagen. 

ist aber daz war daz ich hoer sagen, 

dehein wazzer flieze so sere, 75 

ez habe die widerkere 

ze dem urspringe in järes frist 

von dannän ez komen ist, 

sd solt du wol gelouben mir, 

ez liiuzet schiere wider zuo dir.' 80 

sus het er widernüllel 

daz er was betrü'llet. 

swelch man sich des bedenket, 

ob in sin wip bekrenket, 

daz er den schranc wider stürze 85 

und mit listen liste lürze, 

58. grecbel B, geosel D. 59. sinem A. 60. so D. 61. Nu 

bei. er n. 1. da A. 53. busvrowe A, frundin B. gegen -im A. 
64. mioDCclicbe A. 68. das k. \v. a. alda D. 71. als D. 

b. v. d. A. 72. soewe A. kumen BD. 73. 74 umgestellt 

ABD. 74. ist ez a. B. 77. inuertbalbe j. fr. A. 78. ze d. 

urspr. d. es k. ist A. bekomen B. 79. s. ouch du g. A. 

80. wider fehlt BD. 81. also BD. niilluu, /allere? vergl. gramw . 
1, 949. 82. er von ir D, er so schier B. 83. snelhe A. 

85. schaden \» . sturtzet A. 80 lisllich BD. lurtzet A. 
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daz ist ein michel wisheit, 

wan diu wip habcnt mit karkheil 

yil manegen man überkomen, 

als ir 6 dicke habt rernomen. 1)0 

XLI. DIE EICHE UND DAS ROHR. 
Uf einem berge stuonl ein eich, 
der hoebe üf in die lüfte streich 
unt groze bete alumbe sich 
mit langen esten witen stricli 
unde nain vil rehte war 5 

swaz winde kam gevlogen dar. 
ze jungest kom ein wintslöz 
(swie ir sterke waere groz) 
der si gar uz von gründe brach, 
beide würze und obedach 10 

warf er in ein wazzer gröz 
daz hi dem bache nider vlöz. 
do ran der bouni daz wazzer abe 
unz an ein rör, der was sin habe, 
der was mit siner lenge kraue: l.*> 

er. drahte in daz er nider sanc. 
des wundert den bouni unde sprach 
' nu sihe ich daz ich uie gesach : 
sag an, waz gap dir den list, 
so krankes libes so du bist, 20 

der mir ist ungelicb gewesen, 
daz du vor dem winde bist genesen?' 
der ror sprach 'daz wil ich dir sagen. 
swu der man niht mac geragen, 

88. daz ein mao sein bertzeolait 1). 88 — 90. Sumlicb man üuer- 

kurnen ist ein tumpbeit B. 89. bat v. in. iiberk. ü. 90. Also 

wart im sein lait beo. D. 

XLI. J bl. US d — 149", B bl. 75"'' Diz ist von einer eycben, C 
iL 197" Ditz ist von einer, eycbe. G»t vns von svndcn weyclie. 
2. die hoch B. in fehlt C. steieb BC. 3. groz BC. 5. Sie 
wolt neinvn kein w. B. da inne w. C. 6. kom C. 7. k. groz 
e. wiodes st. C. 9. des B. 13. da C. 15. er B, daz AC. 
19. wer g. BC. 23. rore C. spr. zv den bäume sam B. 

24. geslau B. 
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da sol er sicli ducken 25 

und vor dem winde niderdrucken. 

icii litrle nu lange verlorn daz leben, 

wold ich als du widerstreben. 

din strenger muot hat dich betrogen." 

Hie bi sin alle die gezogen 30 

die mit solhem überlaste 
bcswa?ret sint ze vaste 
daz si dem winde entwichen 
unt ouch ir iibergliehen 

ein ringez laster vertragen 35 

unde daz nilit serc klagen, 
wan cleswennc kumt diu zil 
daz diu windesbrüt gelil 
unt sich letzet der regen unt der sne, 
so rilltet sich der rör als e. 40 

XLII. DER HAHN UND DIE FEHLE. 

Vor einem stadele da man drasch 

da gie ein bau durcli genasch 

und warn als er kundc. 

do er kratzen begundo, 

dö vant er in kurzer slunt 5 

einen wol getanen funt, 

einen schoenen mergriezen. 

'niöht ich din ibt geniezen' 

sprach er wider sich selben dö, 

'so wa-r ich din harte vrö. 10 

wx're dir iemen zuo komen 

25. tncbco //. 20. Iruchcn //. 27. unl. A. lange fehlt C. 
28. sam du C. 32. gesw. A. so v. B. 33. 3i umgestellt A. 
Ynt d. w. .-/. 31. ir gclichem A. 3t). Vfi auch d. IS. Daz si 
sin icht gewinnen schaden ze clageD C. 37. wan fehlt C. 

33. wiotsprvt BC. 39. unl fehlt BC '. ' netzet C. der — der 

fehlt ß. oder der snc V. it). riht daz r. sich vf B. 

alsam .-/. 

XLII. .-/ bl. 52''— 53", B nr 25, C bl. 302''. 2. do B. 

haue C. 3. warnt .-/. du chuueie ('. 4. seherreu li. zv scher- 
ren C. ü. e. harte w. V. 7. ein schein B. meregr. A. 

( J. zu iui selber B. 1U. d. vou scliuldeu \ru V. 11. d. etswer B<\ 
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dem du möhtest gefromen, 

dem waere wol mit dir geschehen. 

na biän ich kürzlich ersehen, 

daz ich enmac dfn 15 

niht geniezen noch da min. 

des bistu hie ze mir verlorn: 

ich nseme für dich ein haberkorn." 

Der han gelfchet einem man 
der beidiu wil unde kan 20 

tumplichen werben 
and waenet doch niht verderben, 
kamt er den mergriezen an, 
er Ist in ligen als der han. 
waz sint die mergriezen? 25 

diu wort der wir geniezen 
gegen got und nach deu örcn. 
beginnet man in ISrcn 
wie er werben solde, 

ob er sich lieben wolde 30 

beidiu gote und ouch den liuten, 
so mac man imz immer diuten 
fc er sich dran int köre, 
des äffet er sich sere 

der den wisheit lftret 35 

der sich an die rede niht keret. 
swer niht wisheit wil pflegen, 
fand er si ligen an den wegen, 
er möhte ir niht mer geniezen 
denn ouch der han des mergriezen. 40 

12. wol m. C. 13. wol fehlt A. 14. ges. AB- läAWedcr i. 
mac d. B. Dvnen macht niht geniezzen min C. 16. so mag ich 
n. g. d. C. 18. habernk. A. 19. gelich A- 20. D. gerne w. 
C. 21. vil l.C. 22. wenent C: wil B. 23. die m. B. 

24. e A. in] si BC. * ligent a. C. ouch C, alsam B. 

25. w. gelichet dem C. 26. Daz tunt w. C. 28. leret A. 
31. oneb fehlt B. 32. Man mag ez im C. immer fehlt A. 
33. e daz er B. daran A. iht fehlt B. 34. eflet BC. 
35. »wer — leite C. 36. cherte C. 38. ligent an allen w. C. 
nf allen w. B. 39. mer B. 40. ouch fehlt BC. der A. 



